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Die Einwanderung nach den Vereinigten
Staaten iw Jahre 1913 .

.= Berlin . 17 . Mürz . In einer vor kurzem in Newyork
veröffentlichten amtlichen Mitteilung wurde bekanntgegeben ,
datz im Jahre 1913 die Zahl der fremdländischen Einwanderer
nach den Vereinigten Staaten a«f 1187 892 gestiegen ist. Diese
Ziffer übertrifft alle Ziffern seit 1907 und ist um 359 720
größer, als die Einwanderungsziffer des Jahres 1912. Der
durch die Einwanderung überhaupt erzielte Bevölkerungs¬
zuwachs der Vereinigten Staaten betrug , abzüglich der Aus¬
wanderung im verflossenen Jahre , 875 303 . Im ganzen wurden
-'461 aus strafgesetzlichen Gründen wieder abgeschoben. Da
jeder Fremde , der sich in den Vereinigten Staaten niederlassen
will , 8 Mark Personcnsteuer zu zahlen hat, so konnte das
« taatsfchatzamt ca. 12 Millionen Mark aus dieser Einnahme¬
quelle holen .

Im Jahre 1913 kamen nur 15 Prozent aus Nordeuropa .
Dagegen kamen 75 Prozent der Einwanderer aus Ost- und Süd¬
europa und dem westlichen Asien . Im einzelnen wandelten nach
den Vereinigten Staaten aus : Belgien 7405 , Dänemark 6478,
Frankreich 9675, Deutschland 34 329 , Holland 6902 , Norwegen
8587, Schweden 17 202 , Schweiz 4104 , England 43 363 , Irland
27 876 . Schottland 14 220 , Wales 2745 , Italien verlor 265 542 ,
Rußland ( speziell das südliche ) 291040 , Oesterreich 137 245 und
Ungarn 117 580 . Die deutsche Auswauderung nach den Ver¬
einigten Staaten hat auch in diesem Jahre wieder abgenommcn .
Diese Stönaljme ist bekanntlich schon seit einer ganzen Reihe von
Jahren zu ionstatieren . Sie ist nicht zum wenigsten ein guter
Beleg dafür , daß setzt die Lebensbedinguugen in Deutschland
selbst als wesentlich günstiger erachtet werden als vor Jahren ,
wo die Deutschen nach Zehntausenden nach der Union ein -
wanderten .

Im Hinblick aus die ständig wachsenden Einwanderungs¬
ziffern und auf die Tatsache, daß die Vereinigten Staaten setzt
bald eine Bevölkerur nsziffer von 100 Millionen erreicht haben ,
ist bereits die Frage in der öffentlichen Diskussion der Union
brennend geworden , ob Amerika auf die Dauer sortfahren soll,
w große Mengen fremdsprachlicher Elemente aufzunehmen . Der
Staatssekretär des Departements of Labour , William Wilson . *
ber selbst in jungen Jahren als schottischer Auswanderer und
Zwischendecke ! nach Newyork kam , hat noch vor einigen Wochen
auf einem Bankett erklärt , daß er die Zeit für gekommen halte ,
am die Schranken niederzulasien .

polnische Ausschreitungen in einer
Berliner Kirche.

— Berlin , 17. März . Zu den bereits kurz gemeldeten polnischen
liusschreitungen in der St . Paulskirche zu Moabit liegen jetzt aus -
luhrliche Berichte vor . So schreibt der „Deutsche Kurier " u . a . :

. In der katholischen Kirche St . Paulus zu Moabit bestehen schon
>ert längerer - Zeit zwischen den deutschen und polnischen Kirchenmit-

gliedern Reibereien . Radikale Polen verlangten , daß ihren Kindern
der Kommunionunterricht in polnischer Sprache erteilt werde. Weil
aber alle Kinder der deutschen Sprache durchaus mächtig sind , so
untersagte das die entscheidende kirchliche Behörde in Uebeieinstim-
mung mit der Staatsobrtgkcit . Eine Anzahl von polnischen Eltern ,
die durchweg hiesigen polnischen Vereinen angehören , kümmerten sich
nicht um das Verbot , schickten ihre Kinder nicht in den Unterricht,
sondern ließen sie durch einen Fabrikarbeiter , der einmal Lehrer wer¬
den sollte und deshalb eine höhere Bildung genossen hat . auf die
heilige Handlung vorbcreiten . So kamen in diesen unzulässigen
Unterricht aus verschiedenen Stadtteilen etwa 50 Kinder , Knaben
und Mädchen, .zusammen. Nachdem schon in anderen Kirchen unbe¬
deutende Zwischenfälle vorgekommen waren , erfuhr die Geistlichkeit
der Kirche St . Poulus -Kuratie und des Dominikaner -Konvente an
der Ecke der Waldenser - und Oldenburger Straße , in der 500 Kinder
den Unterricht von Dominikaner Paters in deutscher Sprache erhalten ,
daß die Polen versuchen wallten , in der Kirche die Darreichung der
Kommunion an ihre Kinder zu erzwingen. Eie ließen deshirlb ge¬
stern in der Meffe von 8 bis 0 Uhr morgens die sonst übliche polnische
Predigt ausfallen . uni den Gottesdienst abzukürzen und peinlichen
Auftritten vorzubeugen. Das half aber nicht . Um 8 Uhr erschienen
in der Kirche , die ungefähr 3000 Personen faßt , über 2000 Polen ,
Männer und Frauen , mit den 50 Kinder », die über die Feiertags¬
kleider Mäntel angelegt hatten . Beim Eintritt in das Gotteshaus
entrollten sie eine Fahne des polnischen Arbeitervereins Casimir . Ein
Geistlicher forderte sie auf , sie wieder zu verhüllen , aber umsonst .
Jetzt beschlagnahmten Kriminalbeamten , die zur Vorsicht sich schon
vor Beginn des Gottesdienstes eingesundcn hatten , die Fahne .

Während der Mesie verhielten sich die Polen ziemlich ruhig , nur
einzelne Zwischenrufe fielen hin und wieder . Rach der Messe begaben
sich die Kinder , die unterdessen ihre Mäntel abgelegt hatten , ans Ver¬
abredung zur Kommunronbank und knieten nieder , um das Sakra¬
ment zu empfangen . Diese unerhörte Dreistigkeit rief den Kuratus
auf die Kanzel . Er setzte den Leuten in deutscher Sprache das Verbot
auseinander , niahntc sie zur Ruhe und zum Gehorsam und sprach
seine Verwunderung über ihr Benehmen aus , das er von ihnen nicht
erwartet hätte . Die Antwort war , daß man ihn auslachte , anschrie
und auf die Bänke schlug. Einige Leute sangen auch polnische Lieder.
Es war ein Lärm mir in der Kneip« . Jetzt versuchte der erste Kap¬
lan , Pater Amandus , der Präses der deutschen Arbeitervereine , die
Leute zu beruhigen . Der Erfolg war nur ein neuerlicher ohrenbe¬
täubender Lärm ohne Ende . Roch schlimmer erging es dem Kaplan
aus Königswusterhausen , der in Vertretung die Mesie gelesen hatte .
Er sprach zur Beruhigung der Leute polnisch . Aber sie antworteten
ihm mit „Judas "

, „Verräter der Landsleute " und dergleichen mehr.
Weil alle Mühe der Geistlichkeit umsonst mar . so schritt nun die
Polizei ein. die von den Kriminalbeamten benachrichtigt worden
war . Der Vorsteher des 64 . Reviers , der mit 55 Beamten erschienen
war . forderte die Leute vom Altarraum aus dreimal auf , die Kirche
zu verlassen. Als nian keine Folge leistete, drängten die Beamten die
aufgeregten Menschen langsam hinaus . Der Lärm wurde nun noch
größer . Schreiende Frauen klammerten sich an die Bänke und warfen
sich auf den Fußboden , Männer leisteten tätlichen Widerstand . Rach
einiger Zeit gelang cs schließlich , die Kirche zu säubern . Ein Teil
der Polen ging nach der Wiclefstraße und besuchten dort ein Lokal, in
dem der Vorfall noch längere Zeit aufgeregt besprochen wurde . Ver¬
schiedene Leute verteilten vor der Kirche unter die Menge polniiche
Flugblätter , die aber von den Polizeibeamten sofort beschlagnahmt
wurden . Vorläufig festgenommen wurde ein Arbeiter Kasmareck ,
der bis vor einigen Tagen Präses des polnischen Arbeitervereins
Casimir war , und ein gewisser Slomski

Die empörenden Raüauszenen , womit die Polen am Sonnrag in
Moabit ihre SL. Pauluskirche entweiht haben , stellen sich nach den
inzwischen erfolgten Feststellungen als eine wohlvorbereitete Kirchea-
schändung dar . Berlin muß zu seinem Erstaunen bemerken, daß es

Fliegerleuknank Bärensprung .
Roman von Paul Burg .

(Copyright 1913 by Grefhlein & Co. G. m . b. Ii . Leipzig .)
(40. Fortsetzung.) Nachdruck Verbote» .

Während Bärensprung fröhlich pfeifend bei seinem Flug -
herumstieg , gab es beim Stabe eine kurze und eindringliche

Beratung . Das Ergebnis war : Vor auf die Aue !
Der Rittmeister sah den Stab höchstpersönlichund in seiner

Gesamtheit sich auf den „Bär " zubemühen . Voran Seine
kzellenz, der Kommandierende , der ihm heute morgen schon

inmal ein verdammt unfreundliches Kompliment gemacht

»Können Sie uns über den Feind - ? "
”3u Befehl . Exzellenz !"
Er holte die Karte vom Führersitz und erläuterte den

zerren Stabsoffizieren die feindliche Position . wie er sic aus
Höhe festgestellt hatte .
.? as gab verwunderte Blicke genug , auch ein paar rote

und versteckte Reprimanden unter den Stabsoffizieren .
Der General hatte genau zugehört und legte die Hand an°en Helm.
»Famos . Danke Ihnen verbindlichst, Herr - - wie war°od ) gleich . .

feiner Drilchjacke stand Ekman stramm vor dem gnädi -öen hohen Vorgesetzten.
"^ tmeister von Bärensprung , Exzellenz !"

außerordentlich , mein lieber Herr von Bären -
'lrung . ich danke Ihnen nochmals . Mor 'n !"®, e preschten davon .

Und dann kam Bewegung in die Kolonnen ringsum .
Man mußte in die langgezogene Linie der „Blauen " einen

„roten " Keil hineinschieben . Aber auch einen gehörigen .
Meldereiter jagten nach hinten ins Flachland , schwärmten

nach rechts und links aus . Der Kommandierende durchbrach den
Ring der „Blauen "

, um feine paar versprengten , abgeschnittencn
Reiterregimenter zu entsetzen . Dazu gehörte viel Nachschub an
Truppen . Und anfpassen mußte man , daß man nicht umgangen
wurde .

An einem grauen Abflußgraben der Fabriken , der sich am
Bienitz durch die Aue schlängelt , brachen die „Roten " in saden-
dünner Linie durch , scheuchten die „blauen " Vorposten hinter
die Ziegeleien und gingen mit einem Riesenspektakel , als fei
eine Armee van hunderttausend Mann auf dem Marsche, aufs
Geratewohl vor , zwischen Lachen und Tiefen .

Die Leibhusaren bei der Kulke hatten den Lärm , das
Schießen , Singen und Hurra -Schreien , das eine kurze halbe
Stunde nach dem Abflug des Flieger -Rittmeisters einfetzte,
wohl von weitem gehört , wußten aber nicht, welche Partei vor¬
drang und welche zurückwich .

Mit der Uhr in der Hand hielt der Oberstleutnant vor dem
Holze . Er war jetzt wieder Soldat , jeder Zoll Soldat , der sein
Regiment in Ehren behaupten , mit Gottes und eines guten
Zufalls Hilfe durchbringen wollte . Es war seine Pflicht . Das
andere nachher kam von selbst, gut oder böse.

Der Fahnenjunker ? Ja , Du lieber Gott , schlimm genug ,
aber um so einen jungen Mann steht die Weltgeschichte noch
nicht still , auch das Manöver nicht. Freilich , es tat ihm ja leid ,
furchtbar leid . Aber - - Schließlich konnte das auch jede
Stunde anderswo einem jeden von ihnen passieren.

heute eine der größten Polenstädte der Welt geworden ist und wohl
nur noch durch Warschau übcrtroffen wird . Was an Polen sich iw
Berlin aufhält , dürfte die Zahl von 80 000 Menschen weit über¬
schreiten und gewinnt noch an Bedeutung dadurch, daß das Gefühl
der Zusammengehörigkeit bei diesem Volk sehr stark ausgeprägt ist»
so daß sich langsam polnische Stadtteile bilden , vornehmlich in
Moabit und Charlrttenburg . In Moabit sitzt der radikalere Flügel ,
der zugleich auch mit stark nationalistischem Einschlag arbeitet , ohne
dabei allerdings — das ist noch eine Nachwirkung der deutsche«
Politik des Kardinals Kopp die Unterstützung der Geistlichen zu >
finden.
-. . . . . .. . . .. — - i

Ktratzennrngestaltungen beim Karlsruher?
Festplatz.

Karlsruhe , 17. März . '

. Der Stadtrat beantragt , der Bürgerausschuß wolle seine Zil»
stimmung dazu erteilen . 1 . die Korten -Straße zwischen Ettlinger Straße
und Beiertheimcr Allee und die Beiertheimer Allee Mischen Gatten »
und Mathy -Straßc umgebaut , elftere Straße mit fester Deckung und
beide Straßen mit elektrischer Beleuchtung sowie doppelgleisige«
Straßenbahnanlage nebst Abstellgleis vor der Ausstellungshalle ver¬
sehen werden,

2 . der Platz südlich und nördlich der Garten -Straße , westlich der
Ettlinger Straße und östlich der Beiertheimer Allee zum Zwecke der
Gewinnung geeigneter Zugänge und Zufahrten zur Festhalle, dem
Stadtgarten , dem Konzerthaus und dem Ausstellungsgebäude nach
Maßgabe des der Vorlage beiliegenden Planes ausgestaltet und die
dabei zu erstellenden Zufahrtsstraßen mit Kanalisation , Gas -, Wasser»
und Kabelleitung sowie mit elektrischer Beleuchtung versehen werden,
3. der hierzu erforderliche Aufwand von 347 570 Mk. aus Anlehens «
Mitteln bestritten , und wie folgt , gettlgt wird : der Betrag von
45 000 Mk. in 12 Jahren , der Betrag von 61095 Mk. in 15 Jahrein
der Betrag von . 42 000 Mk. in 20 Jahren , der Betrag von 5835 Mk,
in 28 Jahren , der Betrag von 58 900 Mk . in 30 Jahren , der Betrag
von 134 740 Mk. in 37 Jahren , i . zur Verwendung des Anlehens¬
kredits eine Frist bis zuni Schluß des Rechnungsjahres 1915 fest¬
gesetzt wird .

In der Begründung wird u . a . auogefühtt : Die Erstellung des
Konzerthauses und der Ausstellungshalle sowie die Erweiterung de»
Stadtgartens nach Westen , endlich die Beseitigung der Staatsbah .v
gleise und der Albtalbahn erfordern und ermöglichen eine gründliche
Umgestaltung der Straßen - und Platzverhältnisse zwischen Ettlinger
Straße , Vierordtbad , Feschalle, Stadtgarten , Konzerthaus , Beiert -
heimer Allee und Ausstellungsgebäude .. Vor allem ist cs notwendig,
die Straßenbahn durch dir Garten -Straß « zum Eingang der Festhalle,
des Stadtgartrns , des Konzerthauses und der Ausstellungshalle durch¬
zuführen. Ein Anschluß an die Gleise der Ettlinger Straße ist ohne
Weiteres möglich . Rach Westen hin ist in Aussicht genommen, die
Straßenbahn durch dio Beiertheimer Allee, die Mathy -Straße (unter
Benützung des bisherigen Bahnkörpers der Maxau - und Rheintal¬
bahn ) und die Gattenstraße bis zur Kriegs -Straße (Einmündung der
Schiller-Straße ) fortzuführen . Im Zusammenhang damit soll aber
auch nach Osten hin die Linie in der Kriegs -Straße von der Adler -
Straße aus durch die Kapellen -Straßc bis zum Durlacher Tor mit
Anschluß an die dott bereits bestehenden Gleise der Kaiser -Straße ,
der Durlacher Allee und der Karl -Wilhelm -Straße fortgeführt wer»
den, wodurch eine zweite durchgehende ost- westliche Verbindungs¬
linie (Friedhof —Külflcr Krug ) und außerdem die nähere Ver¬
bindung der nord -östlichen und der süd -westlichen Stadtgebiete mit
dem Hauptbahnhos ( Durlacher Tor —Rüppurrer Straße —Hauptbahn «
Hof , Kühler Krug— Mathy -Straße —Karl -Straße —Hauptbahuhof ) ge¬
schaffen und eine Stratzcnbahnverbindung sämtlicher Stadtteile mit
dem Stadtgarten , dcr Festhall«, der Konzcrthalle und dem An«
stellnngsgebäude ermöglicht wird .

Es ist zudem beabsichtigt, die Gleise der Spöck—Durmersheimer
Linie von der Schiller-Straße an dis zum Festplatz, in der Kriegs »

Der alte Tiedemann blickte nach der kleinen Lichtung jen»
feits der Kulke hinüber , wo die Säbel dcr Ehrenwache auf»
leuchteten . Er kniff die Augen ein . als schmerzte ihn der kalt».
Metallstrahl .

Fernher klang ein Signal , durchdringend :
Das Ganze avancieren ! Die Pferde in der Deckung spitzte «

die Ohren , schnöbe : : .
Dem alten Tiedemann stand ein anderes Bild vor der

Seele . Letzten Königsgeburtstag war er zur Tafel beföhle «
gewesen , wie alle Jahre mit den andern Kameraden , in deren
Regimentern Majestät Chef mar oder einmal als Prinz in der
Front gestanden hatte .

Nach der Tafel war Galatheatcr : „Wallensteins Lager ".
Da war das Wort von eines frischen, freien Reiters Munde

gefallen , das in dem alten Oberstleutnant haften blieb und fetzt
anfflammte , ihm die Faust am Zügel stärkte.

Die Pferde schnauben und setzen an .
Liege , wer will , mitten in der Bahn ,
Sei 's mein Bruder , mein leiblicher Sohn ,
Zerriss ' mir die Seele fein Jammerton .
Ueber seinen Leib weg mutz ich jagen .
Kann ihn nicht sachte beiseite tragen .

Damals im Theater hatte er bei dieser Stelle an den Ritt¬
meister von Biela denken müssen, der vor fünf Jahren mitten im
Anreiten vor seiner Eskadron stürzte und unter die Hufe kam .
Bei voller Rcgimentsmufik -

Heute hatte es wieder einen hoffnungsvollen Menschen ge»
kostet , llnd wenn der Krieg kam -

Zum Teufel , wir sind doch keine LLeiber! ritz er den Blflk
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Stratze vom Hotel Germania bis zur Kapellen -Stratze und in dieser I der Ostseite dieser Insel eine zweite Fahrbahn von 5,5 Meter Brette
sowie in der Karl-Wilhelm-Straße mit den Gleisen der städtischen geplant, die ebenfalls Schotterdeckung erbalten soll.
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Straßenbahn zusammenzulegen . Dabei muß die Kriegs-Straße östlich
des Hotels „Germania" umgebaut und teilweise verbreitert, die
Straßenbahn in der Kacl -Wilhelm - Straße in die Straßenmitte ver¬
legt und dies» Straße mit fester Deckung versehen werden . In Ver¬
bindung mit der Fortführung der Straßenbahn von der Beiertheimer
Allee nach der Schiller -Straße sollen auch di« Mathy-Straße zwischen
BeiertheimerAllee und Karl -Straße sowie die Garten-Straße zwischen
Fröbel-Straße und Schiller -Straße hergestellt werden .

Das Projekt für diese neuen Verbindungen ist bereits aufgestellt
und hat die grundsätzliche Zustimmung der Baukomm '

. jston und des
Stadtrates gefunden . Sobald die Verhandlungen wegen Erwerbung
des zur Verbreiterung der Kriegs-Straße östlich der Rüppurrcr
Straße erforderlichen Geländes sowie die Verhandlungen mit de
Süddeutschen Eisenbahn - Gesellschaft über die Zusammenlegung ihrer
Gleise mit den Gleisen der städtischen Straßenbahn unter Beseitigung
der Lokalbahn aus der Kriegs-Straße und Einführung des elektri¬
schen Betriebs zwischen Daxlanden und Hagsfeld zum Abschluß ge
langt find , wird das Projett dem Bürgerausschutz vorgelegt werden .

Die Fortsührung der Straßenbahngleisevon der Ettlinger Straße
bis zur Festhalle und dem Stadtgarten aber ist «in so dringendes
Bedürfnis, daß mit der Herstellung dieser Teilsttecke nicht bis zum
Abschluß jener Verhandlungen zugewartet werden kann . Es wird
daher beantragt, sie alsbald vorzunehmen und gleichzeitig auch den
Umbau der Garten-Straße auszuführen.

Wie aus dem Plan hervorgeht , soll die Straßenbahnstrecke von
der Ettlinger Straße bis zur Beiertheimer Allee doppelgleisig aus-
gebaut werden . Die Gleise werden in die Mitte der Fahrbahn gelegt.
Zur Bereitstellung von Wagen bei besonderen Anlässen ist ein Auf-
stellgleis vor dem Ausstellungsgebäude vorgesehen, das gleichfalls in
die Straße eingebaut werden soll .

Der Kostenaufwand für diese Gleisanlage nebst doppelgleisigem
Kreuzungswechsel, 2 normalen Eleiswechseln sowie einer normalen
Eleisweiche beläuft sich einschließlich der Oberleitungsanlage, der
doppelgleisigen Abzweigung in die Beiertheimer Allee sowie ein¬
schließlich der Vorrichtungen für die Eleisentwässerung und der erfor
derlicken Schienenverbindungen für Stromrückleitung insgesamt auf
86 500 Mk.

In diesem Betrage sind auch die Kosten enthalten für das Kleis
dreieck Lei der Einmündungder Garten-Straße in die Ettlinger Straße,
das bei Herstellung der Linie in der Ettlinger Straße bereits erstellt
worden ist und dessen Kosten einstweilen von der Wittschaft vor¬
geschossen sind -

Die Garten-Straße muß anläßlich des Einbaues der Gleise ein
neues Profil erhalten, und zwar eine Fahrbahn von 15 bis 19 Meter
und beiderseitige Gehwege von verschiedener Breite (mindestens
5 Meter) entsprechend ihrer gesteigerten Bedeutung als Verkehrs-
sttaße für die vielbesuchten bestehenden und im Entstehen begriffenen
Erholungs- und Kunst-Institute an ihren beiden Seiten . Endlich
soll sie nach Einlegung der Gleise eine feste Deckung erhalten: für die
Gleiszone ist Eranitpflaster, für di« seitlichen Fahrbahnflächen Klein-
pflaster in Aussicht genommen. Die Gehwege sollen Erusbelag
erhalten.

Die Frage der Deckungsart ist Gegenstand reiflicher Prüfung
gewesen. Vom Tiefbauamt war ursprünglich vorgeschlagen, die Gleise
im Eroßpflaster zu verlegen , im übrigen aber die Straße mit Asphalt¬
deckung zu versehen. Sowohl die Baukommission wie der Stadtrat
war jedoch der Meinung, daß der Kostenersparnis halber von der
Asphaltdeckung, die einen Mehraufwand von rund 59 000 Mk . ver¬
ursachen würde , Umgang zu nehmen und statt dessen für die Fahr¬
bahnen Kleinplaster zu verwenden sei. Es wurde auch geprüft , ob
nicht mit einer Schotterdeckung der Fahrbahnflächen auszukommen
sei, was gegenüber der Kleinpflasterdeckung eine weitere Ersparnis
von 50 000 Mk. bedeutet hätte. Der Stadtrat hat fedoch mit Rück¬
sicht auf den repräsentativen Charakter dieser Straße und die Be¬
deutung , die ihr nach Fertigstellung des Konzettgebäudes und der
Ausstellungshalle für den öffentlichen Verkehr zukommen wird, von
dieser Art der Deckung abgesehen.

Rach dem Voranschlag des städttschen Tiefbauamts belaufen sich
di« Kosten des Straßenbaues auf 110 600 Mk. und die Kosten der
Bordstein - und Kehwegeanlage , die , wie bereits erwähnt, Eruckbelag
erhalten soll, auf 8060 Mk.

Die durch den Umbau der Straße bedingten Aenderungen und
Neuherstellungen der Gas- , Wasser- und Kabelleitungen verursachen
einen Kostenaufwand von 8250 Mk., dazu kommen dann noch die
Kosten für die Kanalisation mit 15 400 Mk-, sodatz sich die Gesamt¬
kosten des Straßenumbaues (abgesehen von der elettrischen Beleuch-

( tung, von der unten besonders die Rede sein wird ) aus 141850 Mk.
belaufen .

Kleichzeittg mit dem Umbau der Eatten -Straße ist beabsichtigt.
Beiertheimer Allee von der Einmündung der Garten-Straße bis

zur Mathy-Straße in der aus dem Plan ersichtlichen Weise uw-
zugestalten. Für diese Straßenstrecke ist Schotterdeckung vorgesehen.
Um die östliche Baumreihe wenigstens soweit zu erhalten, als sie nicht
in die Straße fällt, sollen die Gleise hier auf der Ostseite einer
9 Meter breiten Fahrbahn «ntergebracht werden und es soll neben
den Gleisen eine die Baumreihe umfassende 5 Meter breite erhöhte
Insel erstellt werden , die gleichzeitig als Ein- und Aussteigeplatz
für die Straßenbahn benutzt werden kann. 1

Zur Erleichterung des Straßenverkehrs sowie zur Verbesserung
der Zufahrt nach dem Stadtgarten und der Festhall « ist sodann auf

Ueber die geplante Umgestaltung
"
des Festplatzes bei dem Konzert¬

gebäude und der Ausstellungshalle , gibt gleichfalls der der Vorlage
angeschlossene Plan Auskunft . Darnach soll die bestehende erhöhte
Platzsläche westlich der Festhalle unter Beibehaltung der Grusdeckung
bis zu der auf der Ostseite des Konzertgebäudes entlang ziehenden
Verbindungsstraße verbreitert werden und es soll gleichzeitig aus
der Westseite des Konzettgebäudes eine neue , ebenfalls mit Grus
bedeckte erhöhte Platzfläche geschaffen werden . Die gleiche Deckung
soll auch der halbkreisförmige Vorplatz an der Nordseite des Konzert-
gebäudes sowie die nordwestlich davon geplante Fußgängerinsel
erhalten, während für die als Drofchkenhnlteplatz bestimmte Ins 1
vor dem Ausstellungsgebäude Eranitpflasterung vorgesehen ist.

llm den Zugang und besonders die Zufahrt zum Konzertgebäuoe
zu erleichtern , ist sowohl westlich wie östlich dieses Gebäudes eine
Verbindungsstraße vorgesehen. Die westliche Verbindungsstraße
führt von der Beiertheimer Allee längs dem Daubischen Anwesen an
der Westseite des Konzertgebäudes nach der Garten-Straße , während
die östliche VeWindungsstratzc von der Garten-Straße an der Ostseit«
des Konzettgebäudes entlang bis zum Stadtgarteueingang und von
da auf der Westseite der Festhalle wieder bis zur Garten-Straße wie
bisher zurückgeführt werden soll. In Verbindung mit dem Umbau
der Straßen soll die Gasbeleuchtung durch elektrische Beleuchtung
ersetzt werden .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 17. März.

iE Der Voranschlag des Kreises Karlsruhe veranschlagt für das
Jahr 1914 die Einnahmen auf 555 656 M , die Ausgaben auf 950 865 JL
den durcu Kreisumlage zu deckenden Betrag auf 595 209 «U . Im
Vorjahre belief sich der letztere auf 567 506 M, es ist somit eine Stei¬
gerung eingetreten von 27 703 Diese Mehrbelastung konnte durch
die Zunahme des Kreissteuerkapitals gedeckt werden , sodaß eine Er¬
höhung des seithettgen Umlagefußes von 17,5 $ auf 1000 JL Steuer-
kapital nicht nötig fällt . Die Steuerkapitalie« betragen im ganzen3 401193 980 JL , sie haben gegenüber dem Vorjahre eine Zunahme
von 142282 000 -.tt erfahren. Das Vermögen des Kreises betrug auf
31 . Dezember 1913 828 205 M , darunter 719 800 „<C Anteil am Ver¬
mögen der Kreispflegeanstalt Hub , an Schulden waren vorhanden
192 615 JL, das reine Vermögen betrug also 632 590 ,M . Es hat sich
im Jahre 1913 um 13 710 vermehrt. Im einzelnen sieht der Vor¬
anschlag hauptsächlich vor unter den Einnahmen 10 012 Anteil an
dem Erträgnis der Wandergewerbesteuer , 51969 Gemeiudebeiträge 1 jn der Halle liegt . Wann der nächste Aufstieg stattfindenzur Unterhaltung der Kreisstraßen und 164 097 -9 zur Unterhaltung | frtnn bnnni iVhmftrf» im« „r, ir «*«-XdV JrtA " ' *■ *'

richtige Stimmung versetzen . Und weiter „Lcs Senhors ", deren
Neuheiten auf equilibristifchem Gebiete hohe Bewunderung und
stürmischen Beifall erwecken . ' Dann folgt Max Jenß , ein Da-
njenimitator von solch femininem Acutzern und so ausgesprochen
weiblicher Stimme , daß sich selbst die Eeschlechtsgenossinnentäu¬
schen lassen , bis einige zwischendurch in des Basses Erundgewalt
gesprochene Worte über die wahre Natur dieser „Dame" Aufklä¬
rung bringen . Wunderhübsche Leistungen zeigen die beiden
Kunstradfahrer Gustav Bleckmann u . Mih Claire , deren ebenso
schwierige wie elegante Vorführungen man mit Staunen und
grosser Freude cntgegcnnimmt . Das rein musikalische Gebiet
wird durch die Chas Heyn Comp, vertreten , die als Kornett »
und Tylophon -Quartett fast nicht zu übertreffen ist. Entzückend
wirkt der Cryzzly -Bear -Tanz des jüngsten Mitgliedes dieser
Truppe , eines reizendes Mädchens, der dem Publikum stürmi¬
schen Beifall abzwang . Nach der Pause zeigt sich zuerst das »De
Brun Trio " in einem trefflichen Original -Flugakt , der jedes
Turners Herz mit blankem Neid erfüllen mutz. Fernerhin er¬
götzt Hans Blödel als köstlicher Humorist und Mufikal -Spezia «
list das Publikum , dann kommen »The Hallwary Bros .", zwei
brillante Akrobaten auf Stelzen und schließlich beendet dann
der manchen allein seeligmachendc Kinematograph mit neuen,
vorzüglichen Lichtbildern das ausserordentlich reiche und geschickt
zusammengestellte Programm .

Z Verhaftet wurden ein Arbeiter von hier , der seinen Logisgeber
durch Schläge mit einem Stuhle lebensgefährlich verletzt hat, ein
Schlosser von hier , welcher seinem Arbeitgeber nach und nach Materia¬
lien im Werte von ca. 80 Mark entwendete , 2 Taglöhner, welche aus
der Büfettfchublade einer hiesigen Wirtschaft Geld- und Zigaretten
stahlen , ein vom Amtsgericht hier wegen Einmietbetrugs und Unter¬
schlagung verfolgter Buchdrucker aus Heilbronn , sowie ein Korbmacher
aus Höfingen , der vom Polizeipräsidium Frankfurt a. M . wegen Unter¬
schlagung gesucht wird .

Pon der Frrftschiffahrt.
XV. Mannheim , 17 . März . Nachdem in der letzten Zeit

durch die gesamte deutsche Presse die widersprechendsten Ge¬
rüchte über das neue Luftschiff „Schüttc -Lanz" gegangen find,
teilt die Werft mit , daß das Luftschiff „S . L . II " fahrtbereit

der Kreiswege , sowie 98 480 Staatsbeitrag und 7000 , K Ersatz¬
posten aus der gesetzlichen Armenpflege . Unter den Ausgaben befin¬
den sich für Armenkinderpflege 85 000 arme Augenkranke 8000 U,
operative Kuren und Heilstättenbehandlung 12 200 „Ä , Verpflegung
nichtvollstnniger und krüppelhafter Kinder 4000 JL , Landkranken¬
pflegerinnen 2200 JL , Landarmenpslege 145 000 Arbeitslehrerin¬
nen, Arbeitsschulen und Haushaltungsunterttcht 1900 Ji , » Neubau¬
kosten für Kreisstraßen 5512 Ji , für Kreiswege 10199 M , für Unter¬
haltung der Kreisstraßen 157 445 <ii und der Kreiswege 404 456 ,«*,
für Arbeitsnachweisanstalten 5200 M , Förderung des Handwerks
2000 Ji , Förderung der Landwirtschaft 27 450 <U . für Gemeinde¬
wasserversorgung 5200 Ji , an Schuldzinsen 12 002 und zur Schul¬
dentilgung 21048 Ji , ferner zur Errichtung einer Schlachtstätte für
die Kreispflegeanstalt Hub anteilig 12 093 JL . Die Kreisversamm¬
lung für das Jahr 1914 wird, wie bereits mitgeteilt, am 30 . März
im großen Rathaussaale in Karlsruhe stattfinden .

% Auszeichnung. Der Firma Emil Schmidt & Eons., Hcbelstr. 3 ,
wurde vom Großherzog der Titel „Eroßherzoglich Badische Hofliefe¬
ranten" verliehen .

fann , hängt lediglich vom Wetter ab . Heber den zukünftige«
Standort des Luftschiffes und den Zeitpunkt der Ueber-
führung nach dort hat die Militärverwaltung endgültig « Be¬
stimmungen noch nicht getroffen.

# Rewqork, 17 . März . (Tel .) Gegen den von der pan¬
amerikanischen Ausstellung vorgeschlagenen Wettslug um die
Welt haben sich in der letzten Sitzung der Aeronautic Society
gewichtige Stimmen erhoben . Aus die geringe Wahrscheinlich¬
keit des Erfolges und die aus einem Fchlfchlag resultierenden
Schäden wird energisch hingewiescn . An Stelle des Weltflüges
wird ein lleberlandflug über Nordamerika oder ein Wettflug
Newyork—Panamakanal und von da nach St . Francisco an¬
geregt.

-si- Vortrag. Herr Dr . med . O. Schär aus Lugano sprach gestern
abend im Eintrachtssaale über das Thema „Los von der Nervosität ".
In flüssiger, etwa eineiichalbstündiger , leicht verständlicher Rede be¬
handelte der in seiner engeren Heimat (Schweiz) als tüchtiger Nerven¬
arzt bekannte Referent alle einschlägigen Fragen der Nervenheil¬
kunde, ohne dabei eine besondere Heilmethode anzuempfehlen . Er
legte das Hauptgewicht darauf, zu zeigen , daß jeder Patient die
Dauerresultate der einmal gewählten Methode von sich aus noch ver¬
bessern kann. Nicht als Theoretiker , sondern als Mann der Praxis ,der seine reichen Erfahrungen auf dem weitläufigen Gebiete der
Nervenkrankheiten an seiner eigenen Person zuerst gewonnen hat,
wußte er seine Zuhörerschaft für sein Thema zu interessieren . Zum
Schluß rde Herrn Dr. Schär für feinen Vortrag lebhafter Beifall
zuteil.

-k. Im Kolosseum hat gestern der übliche Halbmonats -Pro -
grammwechsel stattgesunden . Madame Hanako, die allabendlich
volle Häuser brachte, - st aus ihrer Eastspieltournee weiterge¬
zogen und auch von dem übrigen Ensemble ist nicht eine einzige
Nummer in das neue Programm hinübergenommen worden.
Es war dies auch nicht notwendig , da es der rührigen Direktion
Kiefer gelungen ist , einen in jeder Beziehung vollgiltigen Ersatz
zu schaffen. Da sind z . B . die „Zuidersee-Sisters " gen. die Hol¬
ländischen Nachtigallen , die in ihrer Szene „Eines Fischers Ab¬
schied " ganz prächtiges leisten und das Publikum sofort in die

von der Leichenwacht unter den wispernden Eichen und horchte
in den lichten Septembermittag .

Tatata , tatata .
Jetzt klang es ja ganz deutlich: Hurra , hurra , hurra !
Wenn das nicht Bärensprungs Entsatz, nicht die „Rote "

Armee war , wollte er seine letzten Tage trocken Brot essen und
mit Ansichtskarten handeln .

Er ritz den Säbel heraus und schrie in die lähmende Stille :
„Achtung! Ganzes Regiment links aus Deckung gehen!

Eskadronen ausgeschlossen !"

Sprengte über die Schneise auf den grasbewachsenen Kies¬
weg , daß die Steine aufflogen .

Befehle hin und her . Hufgetrappel , Pferdegewieher .
„Traaab ! " funkelte fein Säbel an der Tete .
Traaab ! echote» die Eskadronchefs.
Die Leibhusaren federten über die grüne Wiese auf den

Staatswald zu . Unter den Eichen blieb allein mit seiner Ehren¬
wache der tote Fahnenjunker zurück.

Jetzt ging's gegen die „Blauen " vor oder uv >eitz wohin .
Da !

' Rechts brachen Ulanen aus der Schonung . Die hatten
also hier auch mit ihren ' Sorgen kampiert .

Der Herr Brigadier hockte vergrämt auf seinem Falben und
wehrte trübe ab , als der alte Tiedemann den Tod des Fahnen¬
junkers rapportierte .

„Auch noch? Haben Sie nicht noch was parat ?"

Durch den Wald scholl ein Singen , fester Marschschritt.
Eine Ulanenstafette preschte hervor , auf den Brigadegeneral zu .

„Herr General ! Die „Roten " kommen , sie kommen !"

Nach einer halben Stunde galoppierte »die Leibhusaren
über die blache Bienitzwiese gegen die feindliche Stellung bei
Liebenau .

(Fortsetzung folgt .)

Grotzh. Hsflheater zn Karlsruhe.
Neu einstudiert :

Biel Lärmen um Nichts .
- - Karlsruhe , 17 . März . Man kann gerade nicht sagen , daß

der Titel „Nuoii Adoe about . Nothing "
, unter dem Shakes¬

peares Komödie „Viel Lärmen um nichts" am 4 . . August 1600 in
das Londoner Buchhändlerregister eingetragen wurde , sehr
geschmackvoll gewählt ist . Nach unserer heutigen Empfindung
gewiß nicht . Aber Shakespeare -Schilderer , wie Georg Brandes ,
haben nicht umsonst darauf hingewiesen , daß man es mit einer
in dieser Beziehung nicht gerade zimperlichen Zeit zu tun hat ,
die sogar in der Tatsache, daß in dieser Komödie der junge
florentinische Graf Claudio sich durch eine dickaufgetragene Be¬
trügerei des ihm feindlichen Don Juan dazu bringen läßt , seine
heißgeliebte Hero vor aller Welt noch vor dem Traualtar maß¬
los zu beschimpfen — u . sie nach seiner Meinung dadurch zu töten
— angesichts der endlichen guten Lösung nur „ viel Lärmen um
nichts" sieht. Es stellt sich ja nachher die Schurkerei Don Juans
heraus und Claudio , der zur Sühne jedes beliebige Weib freien
will , das Leonato . der Geliebten Vater , ihm zuführt , hält zuletzt
doch die totgeglaubte Hero als Gattin im Arm . — Nun ist aber
auch zugleich zweierlei zu bedenken: Einmal befand sich Shakes¬
peare damals gerade in seiner sonnigsten Zeit , wo ihm der ganze
Liebeshrmmel offen schien und sein Herz so voll scherzender
Laune und sieghaften Frohsinns war , so übermütig und keck sein
Sinn , daß er selbst die Fabel nicht als sehr ernsthaft auffatzte,
wie anderseits wohl auch das Publikum ihr nicht ganz fremd
gegenüberstand . Denn die Novellen des Bandello . denen sie
Shakespeare in ihren Grundzügen entnahm , war der Gesellschaft ,
vor welcher die Truppe Shakespeares spielte, sicherlich bekannt .
Dann das Zweite und Hauptsächlichste : Für den Dichter bildete

Vermischtes.
— Straßburg, 17. März. ( Tel.) Eine Gesellschaft der Katho -

lischen Presse Elsaß-Lothringens mutbc gestern im Restaurant zum
Ritter gegründet . Zweck und Ziel des Zusammenschlusses ist die
Förderung der katholischen Presse Elsaß-Lothringens und ihrer Be¬
strebungen . In den Vorstand wurden unter andern gewählt die
LandtagsabgeordnetenBragly, Abbe Hackspill und Dr . Schott, sowie
Prälat Dr. Müller-Simonis und Eeneralvikar Pelt -Metz .

Landsberg a . d. L ., 16 . März . (Tel .) In Bernstein
wurde ein 21jähriger Knecht unter dem Verdacht verhaftet , der
Raubmörder Krause zu sein , der im v . I . den Besitzer Wernicke
in Salzkoffaethen erschlug und dessen Frau lebensgefährlich ver¬
letzte . ,

- Rom . 17. März . (Tel .) In Florenz ruft der Selbste
mord des Grafen Scasello großes Aufsehen hervor . Dieser
schloß sich in die Familienkapelle ein und schoß sich vor dem
Grabe seiner Mutter zwei Kugeln in den Kopf. Por der
Tat hatte er die Gruft mit Blumen geschmückt und Kerzen
angezündet . Auf der Gruft fand man das Bildnis einer
Dame , auf dem die Worte geschrieben waren : „Ich s bl¬
indem ich dich küsse .

"
F . Edinburg , 17. März . (Privattel .) Zu der gerne ! t . 9

Todesfahrt Sir John Murrays im Automobil melde :
„Lol .-Anz.

" von hier : Der gestern bei einem Automobilun
getötete berühmte 72jährige Forscher und Ritter des preußisch .
Ordens Pour le märite Sir John Murray fuhr mit feiner
Tochter Miß Rhoda Murray in einem Kraftwagen von Glas'

diese ganze Komödie von der Verleumdung Heros , ihrem schein»
baren Tod und ihrer Genugtuung und Vermählung mit dein
Geliebten zunächst einen derben Rahmen zu dem , was ihn — und
uns heute noch — am meisten an diesem Stücke reizte : das find
die wundervollen Lustspielszenen von „Benedict und Beatrice *,
die später einen Berlioz bewogen, aus ihnen seine köstliche, na#
diesen beiden Figuren genannte Oper zu schreiben , die einst ein
Schmuck der Karlsruher Bühne war . Wie der weiberfeindliche
Benedict und die männerfeindliche Beatrice , durch einen klugen
psychologischen Hilfsgriff , der beiden die Liebe des andern vor-
spiegelt, dazu kommen , nun in Wahrheit für einander ent¬
flammt zu werden , das ist mit solch poetischer Frische und Na¬
türlichkeit , solch reizvoller Charakterisierungskunst geschildert ,
daß diese Szenen allein es sind, die der ganzen Komödie Unsterb¬
lichkeit geben.

In diesem Liebespaar und vor allem in der Gestalt der
Beatrice hat Shakespeare augenscheinlich eigene Herzenserleb¬
nisse gestaltet . In dieser geistsprühenden, kenntnisreichen 0rö*

tzen Dame glaubt man sogar das Urbild von Miß Mary FittvU
zu erblicken , der „schwarzen Dame" vom Hofe , die einmal Sha-

kespeares seligstes Liebesglück ausmachte, ehe sie fein schwärme»

risch geliebter Freund William Herbert , der spätere Lord
broke , ihm abwendig machte . In den wundersamen , geheimnis¬
reichen Sonetten Shakespeares will man hierzu den SchE ^
entdeckt haben . Genug , Beatrice wird von ihm mit so vre
Kraft und Freude , so viel - herzgeborener Begeisterung 9^

*1
*

beit , daß sie auch in ihrem derbsten Starrsinn und in ihrem
tigsten Widerspiel noch genug echte Frauenart und in sei"^

Herbheit selbstbewußten Mädchenstolz zeigt, um über alle an¬
deren Menschen ihrer Umgebung weit emporzuragen . Der D«Y-

ter gab ihr von seinem goldenen Humor das schönste Stück m

auf den Weg : „Es tanzte eben ein Stern und unter dem bin^
zur Welt gekommen." Fröhlich und trotzig, stolz und treu,
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gow nach Edinburg . Die Dame steuerte den Wagen . Plötzlich
bei Kirkleston geriet die Maschinerie in Unordnung und das
Gefährt Lberschlug fich . Murray wurde herausgeschleudert und
augenblicklich getötet. Seine Tochter erlitt schwere Verletzungen
und wurde nach Edinburg ins Hospital gebracht. Der Chauf¬
feur, der mit Sir John Murray auf der Rückseite saß , kam mit
leichten Verletzungen davon . Murray war Tiefseeforscher und
Mitglied der Challenger Expedition sowie früher Mitglied des
schottischen Fischereiamtes .

.= Czenstochau . 17. Mürz . (Tel .) Ein Fabrittaffierer , der
ca . 20 WO Rubel Löhnungsgelder bei sich hatte und von zehn
Polizeibeamten begleitet war , ist gestern nachmittag bei der
Etation Parai von sechs Räubern überfallen worden , die
Mausergcwehre bei sich führten und eine Bombe nach ihm
warfen . Ein Polizeibeamter wurde getötet , mehrere wurden
verwundet . Die beabsichtigte Beraubnng des Kassierers miß-
lang. Die Räuber entkamen ; am Tatort wurden noch drei
Bomben gefunden.

T . Tanger , 17 . Mittz . (Privattel .) Ei » vermutlich geistes¬
gestörter Franzose wurde unterwegs auf Verlangen von dem
Führer eine« Automobils , worin ein deutscher Kaufmann ,
namens Müller aus Hamburg fuhr , ausgenommen. Der Franzose
griff ohne jede Ursache den Deutschen an und verwundete ihn
schwer , jedoch nicht lebensgefährlich . Der Franzose wurde
derhaftrt .

= Hongkong, 17. März . (Tel .) Das norwegische Schiff
»Shttdar " ist von chinefischen Piraten , die sich als Passagiere
eingeschifst hatten , ausgeplündert worden . Die Piraten über¬
wältigten und fesselten die europäischen Offiziere und raubten
unter anderem 6000 Dollar in bar . Sie brachten ihre Beute
auf Dschunken in Sicherheit . Schließlich gelang es den Offi¬
zieren, fich frei z« machen , und fie kehrten mit dem Schiffe nach
Hongkong zurück. _

Unwetter- und Hochwaffernachrichten .
- ü- Herrenalb . 17. März . Gestern nachmittag und be¬

sonders während der vergangenen Nacht wütete in unserer
Gegend ein äußerst heftiger Sturm , der an Gebäuden , im
Walde und an Obstbäume« viel Schaden anrichtete. Seine
größte Stärke erreichte er nachmittags 2 Uhr 35 Min . mit
«rinem 7 Minuten anhaltenden Eraupelfall .

= Metz , 17. März . (Tel .) Der gestrige Sturm hat neben
schweren Schäden auch an der militärischen drahtlosen Station
Unheil angerichtet . Der «ine der 80 Meter hohen eiserne «
Türme wurde umgeworfen , der andere stark verbogen .

-- Marburg , 17. März . (Tel .) Das Hochwasser ist letzte
Rächt weiter gestiegen. Das Lahntal und das Ohmtal sind
meilenweit überschwemmt.

— Kassel, 17. März . (Tel .) Das Hochwasser der Fulda
' st in weiterem starkem Steigen begriffen ; seit gestern ist,es
um weitere 70 Zentimeter gestiegen und überschwemmt sie
niedrig gelegenen Ufer . Die Fuldaschiffahrt ist eingestellt.
Auch die Werra steigt unablässig. Das stürmische Wetter be¬
hindert den Telephon- und Telegraphenverkehr nach mehreren
Richtungen, so nach Hamburg , Leipzig usw .

----- Elückstadt. 17. März . (Tel .) Im Gebiet der unteren
Elbe herrscht seit gestern Unwetter . Nachdem es 38 Stunden
gcregnet hatte , begann ein starker Rordoststurm. Die durch ihn
herbeigxjghrttz Sturmflut hat die Ländereien vor den Deichen
weithin überschwemmt. Der starke Seegang hat an den llfer -
besestigunge « erheblichen Schade« angerichtet. Auf der unteren
^ lbe stockt der Schiffsverkehr. Um Mittag hielt das Unwetter
"vch an .

Emerich. 17. März . (Tel .) In der Nähe von Epik er¬
folgte ein Dammbruch , wodurch mehrere Dörfer
überschwemmt wurden . Die Gefahr weiterer Ueber-
schwemmungen ist wegen der andauernden Regengüsse sehr groß.
Zahlreiche Bewohner »erlassen die überschwemmten Ortschaften
und beziehen Notwohnungen in den Nachbarorten .

= Brussel, 17. März . (Tel .) Der Sturm hat sich seit
gestern gelegt und auch die Regengüsse haben aufgehört , die
Ueberschwcmmungen scheinen aber allenthalben , namentlich in
Flandern , Schaden angerichtet zu haben . Ein deutsches Schiff
»Bielefeld" geriet in unmittelbarer Nähe von Antwerpen in
Seenot , doch scheint es den Schleppern gelungen zu sein , das
Jchiff in Sicherheit zu bringen . Die Schelde ist fast überall
über die Ufer getreten und erschwert vorerst außerordentlich
"cn Schiffsverkehr.

= Dendermonde (Belgien ) , 17. März . (Tel .) Die Dendcr
E ausgetreten und hat verschiedene Stadtviertel überschwemmt.
Der Schaden ist enorm. Mehrere Deiche der Schelde und der
Tender sind gebrochen . Denderbelle und Umgegend ist über -
Ichwemmt.

_ Kadifche Presse ._
I — Odessa, 17. März . (Tel . ) Bei heftigem Sturmwetter
I ist die Ortschaft Respiewo im nördlichen Kaukasus , die 2500
Einwohner zählt , niedergcbrannt . 18 Personen fanden den
Tod in den Flammen .

Letzte Telegramme
dev „Badischen Presse" .

^ Berlin , 17. Mürz . Das „Militärwocheublatt " meldet : Frei¬
herr von Gregory , Generalleutnant und Kommandant von Metz , ist
in Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension
zur Disposition gestellt und Generalleutnant von Ingersleben , kom¬
mandiert zur Dienstleistung bei der Kommandantur von Metz , zum
Kommandanten von Metz ernannt worden .

■= Neustrelitz, 17. März . Die „Landeszeitung für beide
Mecklenburg" veröffentlicht die folgende Hofnachricht : Der
Eroßherzog hatte nach der Operation eine verhältnismäßig
ruhige Nacht. Das Befinden des hohen Patienten ist sehr
gut , die Temperatur normal .

T. Posen , 17. März . (Privattel . ) Im Kreise Samter -
Wirrballen , wo heut « die Reichstagsersatzwahl für den
Grafen Mi « lzinsky stattfand , ist gestern aus politischen
Gründen «in Mord verübt worden . Der Viehfütterer
Urban , « in Deutscher, hatte die Teilnahme an einer p v l n i -
schen Wahlversammlung abgelehnt . Es kam zu einem
Wortwechsel zwischen ihm und eineni polnischen Guts -
arbeiter , der in Tätlichkeiten ausartete . Gegen Abend
wurde dem Deutschen aus gelauert und derselbe mit einer
Mistgabel niedrrgestochen . Wenige Stunden nachher ist
llrban an den erlittenen Verletzungen gestorben .

— Petersburg . 17. Akärz . Die Ernennung des Generals der
Kavallerie Schilinski zum Generalgouoerneur von Warschau und zum
kommandierenden General des Warschauer Militärbezirks ist gestern
vom Zaren unterzeichnet worden .

— Petersburg , 17. März . Das amtliche Informations -Bureau ist
vom Ministerpräsidenten ermächttgt worden , kategorisch zu erklären ,
daß die Gerüchte und Zeitungsmeldungen über die bevorstehende
Aenderung im Kabinett , iinsbesondere über den Rücktritt des Mini¬
sters des Innern Erfindungen ohne jegliche Grundlage find .

Die Hessische Besoldungsvorlage angenommen.
Darmstadt , 17. März . Die Erste Kammer beschäftigte sich heute

mit der Rückäußerung der Zweiten Kammer zur Besoldungsvorlag «.
Der Referent , Fürst zu Isenburg -Bilstein gab einen Rückblick über
die Verhandlungen und sprach der Regierung Dank aus . deren Be¬
mühungen es gelungen sei , die Besoldnngsvorlage zustandezubringen .
Staatsminister Dr . Ewald erwiderte , daß die Regierung sich bei dem
Kompromiß zwar gesagt habe , daß nicht alle Wünsche erfüllt worden
seien ; maßgebend sei bei dem Kompromiß aber die Erwägung ge¬
wesen , daß, wenn die Besoldnngsvorlage jetzt wieder gescheitert wäre ,
die Hoffnung«« einer großen Anzahl von Beamten für eine Reihe
von Jahren nicht erfüllt worden wären Sodann sei zu befürchten
gewesen , daß die Besoldungsvorlage bei den Neuwahlen zu Agita -
ticmszweckcn verwendet worden sein würde und daß dann an die
Regierung noch besondere Forderungen gestellt worden sein würden,
die zu erfüllen fie nicht in der Lage gewesen wäre . Der Minister
empfahl der Ersten Kammer den Ausschußanträgen der Zweiten Kam¬
mer zuzustimnren. ,

Die Erste Kammer hat darauf die ganze Vorlage nach den Be¬
schlüssen der Zweiten Kammer von einigen unwesentlichen Punkten
abgesehen e« bloe einstimmig angenommen . Damit ist die Be¬
soldungsvorlage endgültig ongenommen und wird mit dem 1. April
in Kraft treten .

Zu dem Attentat auf Calmette
— Paris , 17. März . Der gestern abend von Frau Caillaux

erschossene Direktor Gaston Calmette war lange Zeit Redak-
tionssekretär des „Figaro ". Er war es, der im Jahre 1901
die Redaktionsrevolution gegen de Rodays einleitete und
diesen mit Hilfe seines Schwiegervaters , der den größten Teil
der Aktien des Blattes an sich gebracht hatte , zum Ausscheiden
brachte. Calmette gilt persönlich für einen äußerst liebens¬
würdigen und verständigen Journalisten . In der Affäre gegen
Caillaux hatte er bisher schlecht abgcschnitten« Doch die
Schüsse, mit denen Frau Caillaux ihn niederstreckte , dürften ihm
die allgemeine Sympathie wiederbringen .

T . Paris . 17. März . (Privattel .) Frau Caillaux ,
die jetzt zum » ollen Bewußtsein ihrer Tat gelangt ist ,
wird im Gefängnis strengstens b e « a ch t , um einen Selbst¬
mord zu verhindern .

*

T . Paris , 17. März . (Privattel .) Der Ministerrat
ist heute vormittag um 11 Uhr wieder zufammengetre -
ten » um über das RLÜtrittsgesuch des Finanzministers
Caillaux und über die dadurch geschaffene Lage zu beraten .
Wie soeben bekannt wird , hat der Ministerrat die Demis -

^
Deatrice , die einzige, die der verleumdeten Hero

Die gestrige, mit fühlbarer Liebe und Sorgfalt vorbereitete
Neueinstudierung des heiteren Werkes offenbarte wieder die

^ mittelbare dramatische Schlagkraft des großen Briten . Trotz
. ^ sichtbaren und nicht einmal verdeckten Schwächen die sich
^
Mmer mehr verstärkende Spannung , diese köstliche Unterhal -
ung, diese künstlerische Menschheitsentschleierung. Wie heiß

ünd lebhaft find alle Personen bei ihrer Sache, so auch den
Zuschauer zwingend, restlos dabei zu sein . Welche sonnige Ver¬
gärung fällt selbst auf die Gerichtsdiener !

' Denn schließlich ist
Es nicht nur ihr Fremdwörterunfug , der zum Lachen reizt , —
«m wieviel fader wirkt er bei andern Vühnenschriftstellern , die
^feses billige Mittel ebenfalls verwendeten —, sondern auch
016 warme , rückhaltlose Kindlichkeit, die sich mitteilt , wie sie
Empfindet und die mit einer schlafwandlerischen Sicherheit
handelt und das Rechte trifft .

Die Regie des Herrn Dr . Alwin Kronacher war ohne
'frage eine Meistertat . Unter dem südlichen Himmel , in der
rfftallklaren Lust ein blitzsauberes, bereintes Spiel , dem keine

alten Flecken mehr anhafteten . Eine Einheitlichkeit zwischen
en Personen u. der Landschaft war erzielt , wodurch die Linien
" Handlung und die Worte des Dichters so stark zur Geltung

es bei Shakespeare nun einmal sein muß. Der Sinn
^ . Titels war in das ganze luftige (betriebe getragen worden :

Lärmen um Nichts". Ein heller, silberner Ton durchklang
e Szenen und machte den kleinsten Satz, die kleinste Neben-

° c bedeutungsvoll . Es zeigte sich , daß Shakespeare alle Mü -
J}\ bw der nachschürfende Geist an ihn wendet , im reichsten

atze belohnt . Er ist wie ein Meer , von dessen Grunde sich

immer neue Perlen holen lassen . Und das waren Perlen , was
Dr . Kronacher gestern den Augen des entzückten Publikums dar¬
bot ; nicht nur hinsichtlich der einfachen, reizvollen Bühnenbil¬
der , sondern vor allem wegen des geschliffenen , geschickt kompo¬
nierten farbigen und wechselnden Lebensausdrucks. Das Bin¬
dende, die fröhlich-harmlose Laune des Dichters , sie hatte im
Gemüt des Spielleiters Widerhall gefunden und sich so auch
auf die Darsteller übertragen . Darum kam ein stilvolles , ein¬
heitlich wirkendes und wirkliches Lustspiel heraus .

Vor allem : der Eindruck war völlig verwischt, daß das
Stück nur um die Beatrice -Benedictszenen herumgeschrieben
worden . An alle Punkte der Handlung läßt sich ganz über¬
raschend das Interests anknüpfen , sofern ihnen aus der Bühne
nur die nötige Beachtung gewidmet wird . Herb , geistvoll u . kul¬
tiviert war die Beatrice von Frau E r m a r t h ; frisch, lebhaft ,
voll sprühender Laune Herr Fritz Herz als Benedict . Das
Sorgenkind des Stückes , den intriganten Don Juan gab Herr
Schindler mit einem Stich ins Groteske, wodurch der Rah¬
men des Lustspielmäßigen sehr geschickt gewahrt wurde . Ein
köstliches Konstablerpaar in alter Holzschnittmanier stellten die
Herren D a p p e r und v. K r o n e s auf die Szene , ohne Rüpel¬
haftigkeit , ohne Prätenfion . Ihre Charakteristik verlieh den
beiden Teniersgestalten Blut , Wärme und die Dezenz der künst¬
lerischen Wahrhaftigkeit . Auf dem gleich hohen Niveau stan¬
den auch die Herren Lüttjohann , Höcker . Eemmecke ,
Rex , Hertel und die Damen Müller (Hero) , Holm und
Mar (Kammerfrauen der Hero) . Dem Pedro des Herrn M e-
derow merkte man den Anfänger nur selten an ; er gab sich
gewandt und mit großer Sicherheit . Stück und Aufführung
wurden mit starkem Beifall aufgenommen.

_
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sion Caillaux ' angenommen . Ct witl » ersetzt botd» ,
den Minister des Innern Renault . Das Portefeuille de»
Innern übernimmt der Handelsminister Malvy , das Ha«-
delsministerium der bisherige Unterstaatssekretär Perei . .
Vor Beginn der Ministerratsfitzung um 10 Uhr vormittag»
hatte der Ministerpräsident Doumergue eine Unterredung
mit dem Präsidenten Poincar « im Clysee . Ueber da» Er«
gebni« der Besprechung wird strengstes Stillschweigen fe»&>
achtet.

Paris , 17. März . Der „F i g a r »" bringt folgenden Rachuts !
„Unser Direktor Calmette ist heute nacht einem Mordanschlag
erlegen. Dieses Verbrechen wird im ganzen Lande Zorn und Ent¬
rüstung erregen . Wir . seine Mitarbeiter und Freunde , sind voiy
Schmerze niedergedrückt. Wir haben den edelsten und liebevollste»
Führer verloren , der tapfer in dem loyalsten und kühnsten Kämpft
gefallen ist, dem ein politischer Schriftsteller jemals feinen Mut und
sein Talent gewidmet hat . Calmette hegte gegen Caillaux kein««
persönlichen Haß . Er erblickte in diesem Minister eit« nationale
Geißel und wollte das Land von ihm befreien . Er hat das Laich
von ihm befreit , denn Frankreich könnte auch nicht eine Stunde länger
einen Mann als Minister behalten , der moralisch für ei« solches
Verbreche« verantwortlich ist.

"
Der „Eclair " schreibt : „Fra « Caillaux hat bel der Ausführung

ihrer Tat nur ihrem eigenen Manne geschadet ."
Der royalistische „Gaulois " : Ein weiterer Beweis für da»

einmal ausgesprochene Wort eines Republikaners , daß die Republik
im Blut endigen würde , wurde durch die Tat bestätigt . Man fragt
sich, was ist das für ein Regime , daß Frauen auf Männer schießen ,
die nicht dir ministerielle Politik ihrer Männer teilen ."

Die „Rspublique fran ^ aise " : ,Für Calmette war diese»
Verhängnis fast als «in glückliche« Ereignis auzufehen, wenn man
an die durch seine Fehler hervorgerufenen Erregungen , sowie an dllt
großen Schwierigkeiten denkt, aus denen er kaum mehr einen Ans »
weg zu finden hoffte.

"
_ ^

Zur Lage in Mexiko.
----- Rewyork , 17. März. Nach einer Depesche aas Sac# *

sollen die Bundestruppen die mexikanischen Aufständischen bet
Canay Bustamente besiegt haben . 5 00 Mann sollen ge -
tötet und verwundet worden sein . Die Aufständische« sollen
unter Hinterlassung von großen Mengen von Waffen «nd
Munition geflohen sein.

Die Kage auf dem Kaltnm .
— Belgrad , 16. März . Das Blatt „Stampft " veröffentlicht ei»<

Unterredung mit dem Ministerpräsidenten Pafitsch, in der dieser die
Meldungen über eine Ablösung der Orientbah « durch den serbische»
Staat als unrichtig bezeichnet . Die serbische Regierung habe de» !
Unterhandlungen über den französischen Plan zugestimmt, um auch die
Befriedigung der Jnteresien der fremden Aktionäre , sowie eine Lösung
der Bahnftage in gegenseitigem Einvernehmen zu ermöglichen.

= ■ Haag, 17. März. Der Kriegsminister hat ein Teke»
oramm aus Albanien erhalten, das ihn davon in Kenntnis
fetzt , daß die Nachricht, holländische Offiziere seien zu Ge- '

fangenen gemacht worden , vollständig falsch seien .
BefnchdesrrrmänkschenThronfolgerpaaresiv

Berlin .
---i- Berttn , 16. März . Das rumänische Thronfolgerpaar

trifft am kommenden Donnerstag zum Besuch hier ein und wird
im königlichen Schloß Wohnung nehmen . Auf dem Bahnhofe
wird das Kronprinzenpaar und eine Ehrenkompagnie zum Em¬
pfange anwesend sein . Das rumänische Thronfolgerpaar wird
an der am Freitag in Potsdam stattfindenden Kompagnie -Besich¬
tigung des 1 . Garde -Regiments teilnehmen . Bekanntlich ist zur
Zeit der älteste Sohn des rumänischen Thronfolgerpaares dem
1 . Garde -Regiment zugeteilt .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern . Karlsruhe . KarlkriedriLktr . 22$

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Sonntag : „Altair " in
Rotterdam ; „Lothringen " in Sydney ; „Hessen" in Melbourne ; „Al
rich" in Bremen ; am Montag : „Prinz Ludwig" in Hamburg ; „Fran¬
ken" in Rotterdam ; „Prinzrcgent Luitpold " in Marseille ; „Pfalz "

in Sydney ; am Dienstag : „Kaiser Wilhelm II ." in Bremerhaven -
Abgegangen am Samstag : „Elsaß" von Melbourne : am Montags
„Prinzeß Alice" von Aden ; „Eoeben " non Neapel ; „Eisenach" von
Funchal ; „Eneisenau " von Southampton ; „Westfalen " von Malt » ;
„Bülow " von Algier ; „Schleswig" von Korfu .

wie man grauem Haar feine natürliche
Farbe wiedergibt , ohne gefährliche

Färbemittel anzuwenben.
Bon einem Haarspezialisten .

Es ist ganz einerlei , welche Farbe Ihr Haar ursprünglich hatte ,
es mag blond, braun oder schwarz gewesen sein : wenn es nicht schon
über zwanzig Jahre lang ergraut ist, dann besteht noch die Möglichkeit ,
durch Anwendung von reinem , farblosem Kalamax seine natürliche
Farbe wiederherzustellcn. Reiben Sie sich Kalamax irgendwo auf die
Haut , es wird leinen anderen Effekt darauf haben , als wenn es
Wasser wäre : angesichts dessen erscheint seine Wirkung auf das Haar
wirklich erstaunlich. Obwohl cs auch gegen Haarausfall , gegen Schup¬
pen und zur Förderung des Haarwuchses gut ist, ist es vor allem un¬
übertrefflich bei grauem und verblichenem Haar zur Wiederherstellung
von dessen ursprünglicher Farbe . Ich habe es vielen meiner Patien¬
ten empfohlen; darunter waren manche schon seit langen Jahren grau
und ehemals blondes Haar wurde wieder blond, braunes braun und
schwarzes schwarz . Es ist einfach , harmlos , verhältnismäßig billig und
kann leicht van jeder Apotheke oder größeren Drogerie bezogen werde»,
Benutzen Sic niemals gefährliche Haarfärbemittel oder bleihaltige,
welche wie Gift auf die Haarwurzeln wirken und Haarausfall und
Kahlwerdcn verursachen. In einigen Ländern , wie z . B . hier in
Deutschland, ist der Verkauf bleihaltiger Haarfärbemittel untersagt ;
Kalamax aber enthält kein Blei und tarm daher vertrauensvoll ange¬
wandt werden. Dr . Duclaud . III

/Könne ' ^ _ _ _roennSielhreStirne i
Mjbepfttteiffen"eaenVppräfiQ - tn

i^ Doft^ KenuncI

Geschäftliche Mitteilungen .
Mannheimer Jubiläums -Maimarkt 1614 —15114, Anläßlich des

000jährigen Jubiläums des Mannheimer Maimarktes hat die Lotterie
den Licrerzug als Jubiläumspreis mit 7000 ausgestattet und ihre
Lose mit cment neuen Kleide versehen, besten künstlerischer Entwurf
von Herrn Architekt Ernst Plattner herrührt . Die Anzahl der aus -
gegebenen Lose ist aus 120 000 erhöht und die Gewinne betragen
60 000 Für Pferde , Kühe und Rinder ist dem Gewinner der Bar »
wert zur Verfügung gestellt und für Silberpreise wird der volle Gelds
wert ohne Abzug gewahrt . Die Lotterie ist in Baden , Hessen und
Pfalz genehmigt und die Lose werden bereits zum Verkauf ausae -
boteu . .Siehe Inserat . . - - *Swn
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Kadis «her KarrdtaA .
oc. Karlsruhe » 17 . März . Nachdem am Montag die Zweite

Kammer durch den Mund ihres Präsidenten erklärt harte , daß sie Hilfe¬
leistungen für die Bewohner des von dem Borgrutsch heimgesuchten
Oertchens Vormberg in weitgehendem Maße unterstützen und billigen
werde , erklärte in der heutigen Sitzung der Minister in der Antwort
auf die Anfrage des Abg. Köhler (Ztr ) , Laß auch die Regierung den
Geschädigten Hilfe zuteil werden lasse . Die von der Regierung ein¬
gesetzte Untcrsuchungslommission werde ihre Arbeiten sofort aufneh¬
men . Dann setzte das Haus die Kandwirtschaftsdebatte fort . Die
Redner der einzelnen Fraktionen beschäftigten sich mit Einzelfragen
aus dem vorliegenden Budget . Es tam dabei zu einem hübschen Zwi¬
schenfall . Der Abg. Körlacher (Ztr .j erklärte nämlich, er wolle auch
einmal dem Präsioenten eine Freude bereiten und er verzichte auf das
Wort . Unter alle '.meiner Heiterkeit rief ihn dsr Präsident zum Pra -
sidententisch und bot '

.hm hier „zur Nclehnung " eine Priese aus der
Tabakdoi« de ? Hohen, Hauses an , me Abg . Görlacher mit Freuden
akzeptierte. An- Mittwoch wird die Beratung fortgesetzt.

13. öffentliche Sitzung der Zweite « Kammer .

oo . Karlsruhe , 17. März . Präsident Rohrhurft eröffnet 9 .2V Uh ',
die Sitzung . Am Regierungstisch : Minister Dr . Frhr . v. Bodman und
Regierungskommiffäre Reue Petitionen lagen nicht vor . Vor Ein¬
tritt in die Tagesordnung erhalt das Wort

Minister Dr. Frhr . v. Bodman zur Begründung einet von
dem Abg . Köhler (Ztr.) eingebrachten kurzen Anfrage über den

Bergrutsch vo « Vormberg ,
Ine wir bereits heute morgen in; Wortlaut mitgeteilt haben .
Der Minister führt, wie schon im Morgenblatt kurz erwähnt,
aus : Die Regierung hat eine Kommission eingesetzt unter dem
Vorsitz des Direktors der Geologischen Landesanstalt Professor
Dr. Drecke in Freiburg. Diese Kommission ist beauftragt, die
Ursache des Vorkommnisses festzustellen , insbesondere die (Se¬
da«debefchädigung und dem Umfang des gefährdeten Gebietes
ferner zu prüfen die Frage ser Zulassung der künftigen Bebau
ung dieses Gebietes. Diese Kommission beginnt ihre Tätigkeit
sofort . Wenn sie zu dem Ergebnis kommt, datz der Steinbruch¬
betrieb die Ursache des Vorkommnisses ist, so wird der Staat
dengesamtenentstandenenSchadenzuersetzen ,
insbesonderefür Ersatz der Gebäude zu sorgen haben , ebenso für
den Aufwand, der durch die einstweilige Unterbringung der Be¬
wohner entstanden ist. Kommt die Kommission nicht zu dem
Ergebnis, dass der Steinbruchbetriebdie Ursache des Vorkomm¬
nisses ist, so kommt zunächst in Betracht 8 2 des Eebäudeversiche -
rungsgesetzes , wonach für derartige Elementarschäden an Ge¬
bäuden die Versichernngsanstalt Entschädigung leisten kann.
Daneben wird dann, wenn auf diese Weise ein ausgiebiger Scha¬
denersatz nicht erfolgt, der Staat helfend einzugreifen haben .
In allen Fällen wird ohne Engherzigkeitvon dem Gesichtspunkt
aus zu verfahren fein, datz dem Beteiligten volle und ausgiebige
Hilfe zuteil wird. (Lebhafter Beifall im ganzen Hause .)

Sodann wird die Beratung über den

Landwirtschaftsetat
fsrtgesetzl.

Abg. Köhler (Zrr .) beschäftigt sich mit der Frage des Rebbaue ».
Di« Rebbauern sehen in der Hilfe des Staates das beste Mittel , dem
Rebbau wieder aufzuhelfen . Eingehend bespricht der Rcklmer die ver¬
schiedenen Mittel der Schädlingsbelämpfung und führt aus , daß eine
junge widerstandsfähige Rebe not sei, da die jetzigen Rebstöcke zu alt
und niinder ertrag - fähig seien . Die Samenzucht müsse im großen
Stile betrieben wericn . Der Rebbauer gibt die Hoffnung nicht auf ,
daß seine Arbeit doch nech von Erfolg begleitet sein wird . Im folgen¬
den geht Abg. Köhler auf

die Zollgesetze
ein und polemisiert gegen die Fortschrittliche Bolkspartei . Wenn der
Abg. Hummel an dem Ton des Abg . Spang Kritik geübt , so müsse er ,
Redner , namens seiner Fraktion betonen , daß es die Zentrumsfraktion
ablehnc . sich über den Takt und Ton hier im Hause von der Fortschritts¬
seite belehren zu lasse, .. Redner verweist auf frühere Debatten , wird
aber vom Präsidenten gÄnten . doch zur Landwirtschaftsdebatt « zurück¬
zukehren:

Abg. K ö h l e r : Ich muß Airgriffe, die gegen uns erhoben worden
sind , zurückweifcu .

Präsident Rohrhurst : Das hätte in kurzen Morten geschehen
können. Sie können doch nicht auf alles eingehen , was im Laufe der

letzten Jahre in der Debatte gesagt worden ist. Bedenken Sie doch ,
daß es im Interesse des Hauses und des ganzen Landes ist, daß dre
Debatte endlich zu Ende geht

Abg. Riagwald (Ratl .) : Ed ist sehr erfreulich , daß die Re.
gierung den Rebbauern so energisch unter die Arme greift ; ich möchte
ihr dafür warmen Dank sagen. Der Redner schildert eingehend dir
Rotlage der Winzer in seinem Wahlkreise . Der Landwirt sei auf
die Selbsthilfe verwiesen worden . Das sei leichter gesagt als getan .
Weiter wendet sich der Abg . Ringwald gegen die gestrigen Bemer¬
kungen des Abg. Kolb , daß die Industriezöve nicht notwendig seien
und auch nicht die

Schutzzölle für die Landwirtschaft .
Diese Worte kann ich nur bedauern . Wenn wir zurückblicken auf
frühere Zetten , wo das ganze Ausland seine Erzeugnisse in unftr
Land htneingeworfen hat . so müssen wir sagen, daß die Zölle nicht
nur notwendig , sondern sogar viel zu niedrig sind . Ich stehe durch¬
aus auf dem Boden der heutigen Wirtschaftspolitik . Halten wir an
unserer heutigen Zollpolitik fest , sie ist die Gewähr für ein weiteres
Gedeihe» unserer Landwirtschaft und unserer Industrie . Wenn wir
heute die Zölle aufhebe« würden , dann würde über ein« Million
Slrbetter arbeitslos und brotlos werden . Das wäre sicherlich nicht
nach dem Geschmack des Abg. Kolb . (Beifall bei den National -
liberalen .)

Abg. Weißhaupt ( Ztr . ) : Verbreitet sich über die Viehzucht.
Die Fehler , die dazu geführt haben , daß bei der Ausstellung in
Stratzbvrg , das oberbadische Rindvieh gegen das bayerische unter¬
legen ist . müssen ausgemerzt werden , damit bei der Ausstellung in
zwei Jahren in Stuttgart wieder der Sieg nach Baden falle.

Mehr Aufmerksamkeit der Kalisrage
in der kommenden Zeit zu schenken, sei dringend geboten. Die Re-

tierung soll sich dafür verwenden , daß wir recht bald eigene Schächte
«kommen. Rach der dem Reichstag demnächst zugrhenden Novell,

zum Kallgesetz vom Jahre 1919 soll der Propagandafonds von 69
auf 89 Pfg . für den Doppelzentner erhöht werden . Die Regierung
soll dafür eintreten . daß nicht nur der Landwirtschaftliche Konsum¬
verband , sondern auch der Badische Bauernverein Kaligeldcr erhalte

Abg. Banschbach (R . B ) . Der Bund der Landwirte hat sehr
segensreich gewirkt . Der Abg , Dr . Selber würde nach meiner Mei¬
nung besser tun , wenn er sich mehr um sein Fach kümmern würde,
z . B . um die Tuberkulose, statt um den Bund der Landwirte , ( Zmuje
links : „Unerhört !" Glocke des Präsidenten .)

Abg , Schirrmeister (Ztr .) geht auf die Einzelheiten im vorliegen¬
den Etat ein und wünscht strenge Absperrungsmaßnahmen beim

Vorherrschen der Maul « und Klauenseuche .
Das Ohmttzeld, das die Landwirte sehr belastet , sollte abgeschafft
werden.

Abg , Stork ( Ntl .) . Die besseren Jahre müssen für die Rebbauern
kommen , damit er sich von den schweren Schlägen erholen kann . Die
Aushebung der Weinakzife würde von mir und vielen meiner Berufs -
genossen begrüßt werden . Nachdem sich die Regierung nicht bereit
erklärt , die Akzise aufzuheben, hoffen wir , daß das später der Fall
sein kann , denn die Rebbauern werden durch die Akzise immerhin
recht belastet . Dem „Bund der Landwirte " brauchen wir in Baden
nicht, die

Landwirte können sich selbst helfen .
Die Züchtung der Rebe muß dahingehen , ein« Rebe zu erhalten , die
gegen Schädlinge gefeit rst . Das Spritzen und Schwefeln würde dann
wegsallen, der Weindaubetrieb würde einfacher und billiger werden.
Cs walle alsbald eine Rebenzuchtstation auf wissenschaftlicher Grund¬
lage im Rcbengeblet errichtet werden . Diese Einrichtung läßt sich
ohne allzugroße Mittel ins Leben ruft »

Abg. Albietz (Ztr . ) : Der Getreidebau darf nicht vernachlässigt
werden , er muß weitere Förderung erfahren . Dre Notstaudstarise ,
wie wir sie bis Januar gehabt haben , könnten heute noch bestehen.

Abg , Göhring (Natl .) : Für die
Gesundung des Viehes

gesa-ehc sehr viel , wenn einmal die Abdeckereigenossenschaften über
das ganze Land verbreitet seien . Ein Tierzmhtinspektor der Land¬
wirtschaftskammer hat sich im landwirtschaftlichen Wochenblatt gegen
die Herstellung von Knochenmehl in den Kadaververnichtungsanstalten
gewendet . Der betr . Herr kennt anscheinend die Freiburger Anstalt
nicht. Die Regierung sollre die Landwirtschaftskammer darauf ver¬
weisen . daß ihre Organe , die vom Staat eingesetzten Einrichtungen
nicht herabgesetzt werden , zumal wenn sie sich bewähren .

Abg. Wittemann (Ztr, ) : Die Entschuldung des landwirtschaft¬
lichen Besitzes ist notwendig . Die Landmühlen auf denk Schwarzwald
sollte man nicht auf die Seite schieben : man könnte sie vielfach benützen
um dem Wunsche nach elektrischer Versorgung entgegenzukommrn.

Abg . Sidler (Rail . ) : Sehr notwendig ist di«
Einführung derTlektrizitiit auf dem Lande .

Die Regierung möge entsprechende Weisung geben, daß Laubstreu be
reitwillig abgegeben wird . Unterstützungswert ist der Cichorienbau

Abg. Henninger (Ztr .) bringt einige Wünsche der Rebbauern por
Abg. K'Macher (Ztr . ) : Ich möchte dem Herrn Präsidenten in

seinem sorgenvollen Dasein eine Freude machen . Ich verzichte au
das Wort ! (Bravo und Heiterkeit . )

Abg. Hartmann (Ztr .) verbreitet sich über den Hopfenbau und
stellt an die Regierung die Frage , ob es nicht möglich fei , für den

badischen Tabakbau
einen eigenen Beamten anzustellen , um den Tabakbau zu fordern .

Nachdem Abg. Sühkind (Soz .) über das Einfuhrscheinsqstem und
über die Viehverwertungsgenossenschaften gesprochen , wird die Sitzung
um !42 Uhr abgebrochen.

Nach kurzen persönlichen Bemerkungen der Abgg. Frhr . v . Glei
chrnstein (Ztr .) und Dr . Gerber (Ratl .) teilt Präsident Rohrhurst
einen von der Fortschrittlichen Bolkspartei eingegangsnen Antrag mit
der dahin geht, die Großh . Regierung möge Mitteilung machen über
den Umfang des bei Feststellung des Wehrbeitrags ermittelten Ein
kommen» und Vermögens in Baden .

Nächste Sitzung : Mittwoch , vormittag % 10 Uhr. Fortsetzung der
Beratung . c *

<r
oc . Karlsruhe, 17. März. Die Wahlprüfungskommission

der Zweiten Kammer hat die Wahl de s Abg . Muser
(F . V .) im Wahlkreis Offenburg -Stadt für gültig er¬
klärt .

Sadifche Chronik.
ft Karlsruhe , 17. März . Nach einer Bekanntmachung des Kultus¬

ministeriums find 46 Kandidaten der katholischen Theologie zur stän
Ligen öffentlichen Ausübung kirchlicher Verrichtungen sowie zur Er
langung von Kirchenämtern im Eroßherzogtum staatlich zugelassen
worden.

-fst Karlsruhe, 17. März. Das soeben erschienene Schulver
ordnungsblatt Nr. 8 für das Eroßherzogtum Baden enthält
eine Bekanntmachung des Großh . Ministeriums des Kultus und
Unterrichts über die Unterrichts- und Uebungskurse zur Vor¬
bereitung der sechsten Olympiade 1816 zu Berlin .

s7 Malsch (A. Ettlingen ) , 17. März. Ein gräßliches Unglück
hat sich gestern bei Neu-Malsch auf der Rastatt-Ettlinger Land
straße zugetragcn . Der bei der Huttenkreuzbrauerei in Ettlingen
angestellte 30jährige verheiratete Bierführer Maier kam unter
sein Biersuhrwerk und wurde schwer verletzt aufgefunden . Ein
hiesiger Arzt leistete die erste Hilfe und brachte den Verunglück
ten mit seinem Auto in das Ettlinger Krankenhaus , wo . er bald
nach seiner Einlieferung verschied. Er hinterläßt eine 23jähr.
Witwe und ein Kind. Der Familie wird allgemeine Teil
nähme entgegengebracht .

Pforzheim, 17. März. Ein 7 Jahre altes Mädchen sprang
dicht vor einem in voller Fahrt befindlichen Motorwagen der
elektrischen Straßenbahn über die Straße . Das Kind wurde
erfaßt und nach vorn auf das Geleise geworfen. Blitzschnell ließ
der Führer die Fangvorrichtung niedergehen , während zu glei
cher Zeit die Oberleitungsbremse in Tätigkeit trat . Das Kind
wurde aufgefangsn und im nächsten Augenblick stand auch schon
zer Wagen. Das Mädchen ist dem Uebcrfahrenwerdenglücklich
entgangen und trug nur einige leichte Verletzungen am Knie
davon.

X Pforzheim» 17. März. In Mühlacker hat es soeben
zum 3 . und 4. Mal in kurzer Zeit gebrannt. In der Nacht
zum Sonntag um %12 Uhr brach in der erst vor wenigen
Jahren erbauten großen Kundenmühle von Georg Faißt , an
der Enzbergerstraße außerhalb des Ortes Feuer aus . Nur
das Wohnhaus konnte gerettet werden . Die Mühle und das
Stallgebäude, sowie große Vorräte und die Betriebs¬
einrichtung im Gesamtwerte van 40—80 000 Mk. wurden ver¬
nichtet. Der Mühlenbesttzer Faißt selbst wurde nach der
, .Eüdd . Korr .

" festgenommen und ans Amrsgericht Maul ,
bronn eingeliefert unter dem Verdacht , sein Anwesen ange¬
zündet zu haben . — Noch rauchten die Trümmer der Mühle,
da brach heute Dienstag früh 1 Uhr in der Scheune des
Wirtshauses zur «Rose" , der Witwe Kunz gehörend , eben«
älls Feuer aus, welches die Scheune völlig zerstörte, ebenso
ne Nachbarscheun« der Witwe Mahler und auch das zwei -
töckrge Wohnhaus der „Hsse " bis auf drn 1 . Stock . Der

Schaden beträgt in diesem Fall 70—80 000 Mk. Auch beim
Brand der „Rose" wird Brandstiftung vermutet. Das An¬
wesen liegt an der Jllinger Straße , ziemlich mitten im Ort

G Mannheim, 17. März. Gestern nachmittag wurde auf
einem Acker in der Nähe des Waldhofes in einem Düngerhaufen

der rechte Fug und Unterschenkel eines neugeborenen Kindes
aufgefunden . Die Untersuchung ist eingeleitct.

# Heidelberg , 17. März. In der BLrgermeisterfrage er¬
fährt das „Heidelb . Tgbl." , datz seitens der nationalliberale «
Partei eine Einigung der Parteien angestrebt wird durch die
Aufstellung einer für alle Parteien neutralen Kandidatur, da-
Pit die Bürgermeisterfragein Heidelberg eine endgültige und
für alle Parteien ehrenhafte Lösung erfährt . Es sollen bereits
Verhandlungen im Gange sein .

— Kehl, 17. März . In der gestrigen Bürgerausschutzsitznng wurde
der Antrag des Gemoinderats auf Amtsentlassung des Oberbürger¬
meisters Dietrich einstimmig genehmigt . Nach Erledigung zweier
kleiner Vorlagen ergriff Oberbürgermeister Dietrich das Wort , um
dem Bürgerausschuß eingehend daizulcgen , warum er die Wahl in
Konstanz angenommen habe ; es seien dort große Aufgaben wirtschaft¬
licher Art zu lösen, die auf seinen Hauptarbeitsgebieten , Elektri¬
zitätsversorgung , Wohnungsfürsorge . Oberrhemregulierung und
Wasserkraftausnutzung , liegen und denen er sich nicht entziehen zu
sollen geglaubt habe . Ex könne aber auch Kehl mit gutem Gewissen
jetzt verlassen, denn alle großen von ihm etngeleiteten Unternehmun¬
gen seien in bester Entwicklung. Di« Allmendablösung rentier « sich
schon jetzt, aus dem Wasserwerk werde die Stadt trotz des hohen
Kaufpreises auch schon im nächsten Jahr Einnahmen erzielen , und
das Geschäft mit der Landhaus - Kolonieinsel habe sich so günstig
entwickelt, daß schon jetzt ein Gewinn zu verzeichnen sei , und in Zu¬
kunst werde die Stadt daraus noch große Einnahmen ziehen können.
Der Bürgermeister dankte dann dem Bürgerausschuß für da» ihm
stets entgegengebrachte Vertrauen und dafür , daß man ihm in der
Amtsführung stets die größte Freiheit und Selbständigkeit gelaffe»
habe . Am Schluß der Versammlung kam das herzliche Verhältnis ,
das zwischen dem Bürgermeister und seiner Gemeinde stets geherrscht
hat , und dar allgemeine Bedauern über seine Amtsniederlegung
ergreifend zum Ausdruck. Eine Konimission aus 6 Gemeinderais - und
7 Bürgciausschvßmitgliedern wurde zur Vorberatung der Nachfolger«
frage eingesetzt . Aus der Mitte der Versammlung wurde , laut
„Straßb . Post " , der Wunsch ausgesprochen, daß Oberbürgermeister
Dietrich, der übrigens der Kommission nicht angehört , der Gemeinde
bei der Wahl eines geeigneten Nachfolgers mit seinem Rat zur
Seit e stehen möge.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt o , M.

/Anfangs -Kurke.1
Oft . Kred. -Akt. 306 Vf
Diskonto Kom . 196, ' lj
Dresdner Bank
Staatsbahn 155,V«
Lombarden 2 t . '/,

Tendenz : still
Frankfurt a . M.

iMittel -Kurse.s
Wechsel Amsterd. 168/ »2

Antw. -Br . 80.675

vom 17. Marz.
Banke» .

Rhein . Kreditbk. 132 .60
- üb " Drsk.-Ges. ll7 .-

Bergwerke und
, Transvortwrrte .
Bach- Kiißstabl 22#. V,
Harp . Bergbau 188. '/,
Phönix Bergbau 218-V,
Sb .-A , Pakets . 111. ' ,.
Nordd. Llovd 121. '/.

Jndnstrirwerte .

. Italien 89.788
„ London 20.48
. Vista 20,492
. Pari » 8 ' .075
„ i' ! >«a 81.025
, Schweiz 80 .95
„ Wien 84.816

Privatdirkont 8V,
Napoleons .16.26

' ichsanl. 86. —
82 , . 77. \
3K % Pr . Kons . 86.-
Osterr . Goldr . 88 .25
4% Russen 1880 87 80
4% Serben 79.—
Ungar . Goldr . 83 20
Badische Bank 1 ?0. ' ,,
Darmstädt . Banft23 »

Sem . Seidelbergl53
B . Anik .-Eodaf . 615 .89
D . Gold. u . Sil

ber-Sch .-A . 626 .—
Solzverk.-Jnd .

Konstanz 81335
Mg . Elekt. -Ges. S4S. ',,
Schuckert Elcktr . 149, -

Badenia 125.—dto. Durlach 127. - -
dto . Grihner 289.70
dto. Leid u Ne»3ll >—
dto . KarlSrub -rlftg .—Mot .K.Oberurftl 159. '/.

Zellft.F . WaldhofSSä.
8 --F . WaghSuselS16.80

Nachbörse .
Ost. Kred. -Akt . 205 .

'
Deutsche Bank 258. ' /,Diskonto ßom . 196. »/,üutmuuyi . -Camino >t jk ' 1 **

Deutsche Bank 25". % Dresdner Bank 15$.
Diskonto Kom . 196 .» .
Dresdner Bank 158.—
Öfter. Länderbk. 137.—

lieht Kreditbk. 132/0
Ichaafh . Bkver 105 .59
wiener Bkver. 149 25 !
Ottomanenbank 126. —' och . Gukftahl 223. ' ,.
Laurahütte 155 . ' /,
Gelsenkirchen 192. ' ,
Sarpener 183, '/,

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a . M.

/Schlußkurse.s
Tendenz : rubia .

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

i % r : dd/Sani .
unk . bis 1018 98 .50

4% Reichsanl.
unk . bis 1925 93.80

3 % % dto . 86.-
i % Br . Dchatzsch

unk . bis 1017 98.90
4% dto . Konsols

tt - * bi« 1018 SSwl
4% dto. KonkolS

unk . bis 1028 00 .20
gts ^ -dto.KonsalS 86 —
4% Bad . v . 1991 W.70
4% dto. 1908/09 9 '.80
4% bto. 1911/21 W60
4% Mo. 1923 97 .60

. aB9i .fl - 97.-
3 '4 % . . t . M US.-
m % . 1882/94 89.60

8H % . 1900 88 .10
3 H % . 1902 8^ 39
3H % . 19M 86.30
3 . 1007 85 .30
4A>Russ. Staats¬

rente v 1002
4% Türken , neue —•—
4% lln (?. Kronen.

rente v . 1010 81.95
Türk . 400 Fr . -L.168 . -
4% 916 . Hyp .-Bk.

Staal ?k>assn 155
Lombarden

Tendenz : ruhig .
Berlin .

/ AnfangS-Kurse.lOst /:>■
'Berk. Sand.-Ges.I62. -
Kom .-DiSk.-Bk. III .' ,.Tarmst. Bank i -g. >,
Deutsche Bank 258 . °/

197. -

'talM . f. Dtschk.11«.' /,
Drnada Pacific 208 . ' ,',"V Elekl -Mes. 245 ss,
Noch. Gußstahl 223,7,

• : • ' * " uxemb 131 —
Laurahütte 155.7,
Gels—" rcheu 193 .7,
Harpener 183 . '/,
Phönix 238 .7,
Dynamit -Trust 177. 7»

Berschiedeue und
Andustriewerte.

Ruff . Bk. f. aSdll 72.50
Südd . Diskont . 116.70
Brauerei SinnerSöS t0
Bruchsal Rasch . 370.—
D . G»S -Gl -Ges. 615 .—
D - Wasf. -Mun . 50.1. —
Gritzner - Masch 388.—

' ckert -Elekt. 148. 7»
» iem. u. SalSke 217 .50

L--B 005 »
»uff ".'ot MO 9? 315,1»

NachbSrfe .
***
Berk. Sand .-Ges.l61 . ' .'.

Pfdbr . 21 94 .30

Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Galt . u . Ohio
Bochum » 223 . ' /,
Laurahütte 186.—
Harpener 183.—

Tendenz : schwach.
Berlin . Echlutzkurs «

Tendenz : rubi«.
Privatdirkont : 3 '

Staatspapiere und
Pfaodbriefe .

Vfc ReichIanleihe
uni . bis 1018 9950

4% Reichsanleihe
unk . bis 1925 98.90

3K % dto. 86.20
3% . 77.50
4% Pr . Schahsch .

unk bis 1017 99, -
4% Vr Konsols

unk . bis 1018 98 -60
4 % Pr . Konsols v , uvuj

unk. bis 1925 99 .96 Atchison komm .
Pr . Kons . 86 20

.
5to . Konsuls 77.60

i % B . Anl. 1901 97. -
4% dto . o. 1911 96.70
}% dro . 1922 97. 50

314 %bto . ücr . — .
3tztzdto . v. 1892 -
3 ^ %bto. ö. 1804 86 .-
2 « eeMo . o 1907 - .—
Pest . Ur>g . Kom .-

Bank-Pfdbr . 86.75
Pest . Ung . Kom .-

Bank-Oblig . 37.75
Ullimo -Kurse.

dto. 1023 06.20
1914 84 .40

Oft . Kredit .Anit. —.—
Diskonto Kom . 17 —
Dresdner Bank 158 7,

Deutsche Bank 258.7,
Diskonto Kom . 197.—
Dresdner Bank 158.7,
Lombarden 32, —
«alt it. Ohio 60.*,

Bochumer 228.7,
Laurahütte 155.—
Gelsenkirchen 103 .7,
Harvener 183 . —

Tendenz : träge .
Wie » ' 10 Uür von«.!
Ost. Kred.-Akt. 6 7.70

. . ld . roant 520 .7,
: -\ r . Bankvxr. — •—

ritaatSbahn 712.70
— 104. -

'7arknoten 117.77
' Paris 95.43

Oft. Kronenrente 84 —
Ost. Papierrente 86 .- 8

rrente 87.20
Ung. Goldrente SffOS

Äronenr . 82L5
840. -

^ toba 776 . 7»
Oft . konv. Rente —

Tendenz : ruhig.
Pari «.

3% frz . Rente 28.07
- Italiener — .—" ier 90.55

4% Türke» unif . 86 .35
Türk . Lose —
Bangu« Ottom . 638.—
Rio Tinw 1753 .- *

Tendenz : erholt .
London ,
n komm. 997,

Chicago Mrlw. 1017,
Denver pref . ii ' ,.
Loulsville Rashp. 1107-
Pennsylvania - g ".
Rock JSl Comp. 1 '/,
South .Bar .Shar . 067»
U St . Steel kom- 6- 7.
Union Pacific 161 ' »
Ämalgamated
Anaconda
Chartered
De BeerS
Säst Rand
Goerz u . Co.
Goldfield»
Randmine «

Tendenz : ftetta

7- 7»
77,

187l,
1 '' 7»

V»
97.

5 ' 7».

Auswärtige Todesfälle .
Triberg . Thomas Hall, 83 Jahre alt .
Kersbach. Adolf Friedrich Schmidt, 43 Jahre alt .

gebrauchen viel tausende N
mitten zur Haut « und Tew 'Auf ärztlichen Rat

pflege , in der Kinderstube , für MirM « ln »nilnaAi { 6
Bäder und Ganzwaschung nur myrrnOlinSe » * *

;
weil sie >ich durch ihren Gehalt an edlem Mvrrholin mit ferne
antiseptischen , heilenden und neubildenden Eiaenschasten je » . ’rj
20 Jahren als einzigartige Toilette - Gesundhertsleife vorzvgllw
währte . Stück 50 Pfg .» überall erhältlich 333 ,
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Kluseumssaal

Donnerstag , 19 . März , 8

Lustiger

VortragskUnstlerin und Parodistin .
Karten zu Mk . 3 —, 2 .—, und 1 .— in der

“ SrHugoiCuntz Nach,oi9er

Kaiserstraße 114.

Kurt Neufeldt

Bürbach .
Dol^versteigerung.

Restaurant Goldener flbler
"M -Triebticßstrsße12. Ze(ep§tn 26m.

Jn/J. : Crnst fflütler. 12848-

Den ganzen Zag warme JCiicQe.
Jeden Donnerstag S<%fa<$ ttag.

Schwäbischer Merkur
mit Schwäbischer Kronik und Handelszeitung

Gegründet 1785 lll ^ tlltt ^ Ort Täglich zweimal .
Dazu die Wocheabeiiage : „ Illustrierte Weltsdiau “.

Unabhängiges Organ nationaler und liberaler Richtung .
Kuizige Zeitung Württembergs , welche zweimal (äglicli erscheint .
Aelteste grössere Zeitung Südwestdeutschlands . Regelmässige orientierende
Leitartikel aus berufener Feder . Ausgedehnte und rasche Bericht¬
erstattung durch zahlreiche , ständige Mitarbeiter insbesondere in « an z
Süddeutschland . ISomanfciiillcton . Unterhaltungsbeilage .
Grössere AufsftIre aus den verschiedensten Gebieten des menschlichen
Wissens in den Sonn ags- und Miütwochsbeilagen. Regelmäas :@e lielcha -
tagetbeflagr . Vollständige I .audtaiKsbcrichie im Abendblatt des
$!tzungstag6 selbst . Telef. Iiumctle ! von Frankfurt und Berlin
>chon im Abendblatt des laufenden Tages . Gleiehmässige Verbreitung
besonders in ganz Württemberg und in den übrigen Teilen Süddeutschlands ,

namentlich in den Familien und bei den Gewerbetreibenden . 1862a
— 1 Daher bester Erfolg : der Anzeigen . > "

Preis vierteljährlich bei der Versandstelle uud den Agenten in Stuttgart : Aus¬
gabe A Mark 3 .60 , Ausgabe B mit »Illustrierter Weltsehau “ Mark 4 .20 ; bei
'ler Post im Fernverkehr : Ausgabe A Mark 4. 15, Ausgabe B mit „ Illu¬
strierter Weltsdiau“ Mark 4.75. Hierzu für das Austragen : in Württemberg

=60 Pf., im Reichspostgebiet 72 Pf.
Preis der kl, Zeile im Anzeigenteil 28 Pf., im Reklameteil 70 Pf.

Ql _ . Ä VorbereitungsanftaU 1744a
O ß ßRCLdßltßtl *Vr.Schräder,Kiel ,gegr, 1868
ca, 800 Seekadetten sind aus der Anstalt hervorgtgangert .

Wer
1000 Dosen Guttalin
üeoen bar u. zu welchem Preis ?
.. Offerten unter Nr . BV364 an die
Äved . der ..Bad . Presse“ erb . 2.1

Schön. EmailHer-
Rckelschiff . noch neu . bill. abzugeb.20428 Kurvenstraße 10. 1 . St . . 1.

riefi r .
Eine Auswahl besserer Marken

sind billigst zu verkaufen, ebenso
ist eine altere , ganze Sammlung
weit unter Katalogpreisen abzu«
geben.

Zu erfragen unter Nr . 4784 in
der Exped . der „Bad . Presse".

Die Gemeinde Burbach rerstei-
gert am ^Samstag , den 21. März d . Js .,
aus dem Gemeindewald mit Borg¬
frist bis 1 . Oktober d . Ls . :

7,1 eich .. 14 buch. . 200 forl . , 40
larch ., 36 Aichtenstämme von 1,51
Fesim. abwärts ,

am Montag , den 23. März b. Js . :
191 Ster buck. , 45 Ster fori . . 15
« ter gscht. Scheiter , 88 Ster
.silotzholz . 104 Ster buck., 280
Sier forl ., 205 Ster gscht. Prü¬
gel ix. 275 buch. Normalwellen.

Zusammenkunft jeweils vormit¬
tags 9 Uhr beim Rathaus .

Burbach, den 16. März 1914.
Der Geureindrrat .

A x t m er n u , Bümermslr .
18880a_ Eisele, Ratschreiber.

Ich Habe
_ e Vertuend«» « für g«
Kleider. Schutze . Stiefel :c. , des¬
halb ist es mix möglich , höchste
Preise zu zahlen. Wer etwas zu
verkaufen bat , wende sich an
3 . Silber , «jSÄUr
B9429 .2.1 Telephon 2477 im Hause.

Hühner 13f|Srühbrut , gute
Eierleger , Farbe

Wunsch , u . Gar .
. schön..
20 ^ . 8

. 7 .85 Jl .
H . 8 « hs » » rL,Berttn -Weitzeu !ee,
HeinerSdorierttr . 78 . 1875a

Graue Haare
machen 10Jahr « liiar . Unaara Erfindung ,
da« gwitz !, geschützte Crlnin , lei kein B
Mittal . sa « dan Besteller enttluscht » aa §
versagt nie , lat durchaus unschädlich u. 5
gibt dam Kaff- u. Barthaara eine natur¬
getreu®, waschecht« Färb«. Pr. 3 Mrk.
Funk « 6 Co.« Berlin SW. 11. Verkauf t. d.
Kronan - Apotheke , Karlsruhe I. Bad,

Reelle Heirat.
Beamter , katb ., anfangs 50er

Witwer mit 2 Kd .. 2400 M Gehalt .
pensionSber., w. s. mit kath . Fräu
lein bis zu 50 I . b . z . verh .

Anonhnr Zweckl . Offerten uut .2lr . B9360 an die Exped. der «Bad.
Presse" erbeten.

Verloren
letzten Mittwoch abend ein Damen ,
gürtet , schwarz , rnit Schloß, aufdem Wege Rrtter - , Gartenstratze,Beiextheimer Allee »um neuen
Bahnhof . Bitte um Abgabe auf
b. Fundbüro , da Andenken. B9417
E ne gold. Damenuhr

mit Silberkette verloren ge
gangen auf der Kaiser- Allee oder
Straßenbahn . Abzugeben BitzroI. Eskad . Drag .- Reg . 20 . 239411

Wer besorgt keine

Herren-Wäsche
nach auswärts . in Karlsruhe .Rastatt oder Gernsbach.

Angebote unter Nr . 1885a an die
Expedition der „Bad . Presse"

I

#

mmmmm

SacciMnziige
in allen modernen Farben
ein- und zweireihig

16.' 20.- 24 - 28 -
Feinere Qualitäten

direkter Ersatz für Maß
Ji 30 - 55

JöngHngsgröBen
entsprechend billiger .

Coutaway 'Anzöqe
*■# 42.- 65.-

Corercoat'Paleiot
kurz abgesteppt

30 .- bis 65 -

Anzüge
schwarz, blau u . marengo’
ein . und zweireihig
* 10.- 12. ' 14 - 16..

18 . » 20,» bis 45,-

Konfektionshaus „H a n s a“
Inh . : Louis Wolf 4W9

Kalserstrasse 50 KARLSRUHE Ecke Adlerstrasse .

Offener Brief
an die deutschen Automobilisten !

Wenn andere Völker schon vor vielen Jahren es als nationale Pflicht

betrachteten , den wirtschaftlichen Kampf heimischer Industrie gegen Auslande¬

fabrikate zu unterstützen , wenn man ferner bedenkt , welchen Verlust

Deutschlands Vermögen durch einen übertriebenen Verbrauch von Auslands¬

waren erleidet , und welch harten Kampf die durchaus ungerechtfertigte

Überschätzung ausländischer Fabrikate der deutschen Industrie aufzwingt,

so darf man in der jetzigen Zeit einer durch viele Ursachen geschwächten

Konjunktur wohl erwarten , daß gerade in den Kreisen des kaufkräftigen

Publikums eine Wandlung zu Gunsten einheimischer Erzeugnisse eintritt,

Im Februar dieses Jahres sind 20 Jahre verflossen seitdem unsere

Firma in Deutschland die Fabrikation von Pneumatiks aüfgenommen hatl

Unser unablässiges Streben , das technische Können dieser jungen Industrie

nach Möglichkeit auszubauen , hat denn auch, ganz besonders bei unseren

Automobil -Reifen , Erfolge gezeitigt , welche uns das Recht auf die Bevor¬

zugung unserer Erzeugnisse vor fremdländischen Marken sichern . Wir

glauben daher der Hoffnung Ausdruck geben zu dürfen , daß Euer Hoch-

wohlgeboren auch im neuen Jahre Ihr Interesse unserer Marke , die im

Gebrauch unstreitig die Billigste ist , zuwenden werden .

Was bei anderen die marktschreierische Reklame oder eine unverant¬

wortliche Preisschleuderei erzielen soll , erzielt bei uns die Qualität, der

wir unverdrossen unsere größte Aufmerksamkeit widmen werden !

Sie erhalten DUNLOP-Pneumatik nicht nur in unseren zahlreichen

Filialen , sondern auch in jedem erstklassigen Automobil - oder AutomobO-

Zubehörteile -Geschäft , da wir in Deutschland allein ca , 500 sog . Stocklager

mit stets frischer, ausgesuchter Ware unterhalten , 336J

Hochachtungsvoll

Deutsche Dunlop Gummi -Compagnie Akt-Ges.
Hanau am Main .

KOLfl- Pastillen
~ ^

Plenen fm
Theater m4 Konzert

zur Entfaltung der

Genujjfreudlglceif
«nd geistigen Frische

UOIIOIIOIIOKOIIOIIOaOHOIIOIIOIIOHOIIOIt

0 ^ a . . 0

0

Kopfbürsten , Kleiderbürsten »
0 Hutbürsten , Tasehenbürsten , Zahn « Q

und Nagelbürsten , Kammreiniger , 0
Frisier kämme §

sowie alle Arten 5

= ToiIette -Artikel = §
empfiehlt in gro»*«r Auswahl Q

S Luise Wolf Witwe,1
4 Karl-Friedrictietr. 4. Telephon 2214. Q

Niederlage sämtlich . Fabrikat , von F - Wolff &, Sohn . 0

noiioiiouofioiioiioaoiioiioiiouoiiouon

0

. Bettstelle mtt Rost u. Unterbett .
1 gedeckter GaSherd . 3flammig ,'

Tische . 1 Lyra . » 9405
ftfliftrfttaft , 80a . 4. St . '

Für Auto - Besitzer!
Stepnetz,Rad . neu und ungebr.

sebr preisw . zu verkauf. 1867a3 . l
Jlax Haei 'elin . BÄH ! i. B .

Schlafzimmer ,
hell eichen . Wohnzimmer dunkel
eichen mit Schnitzerei sofort billig
zu verkaufen. B9388

Kailrr -AUre 7» Ul .

gebrauckit . zu kaufen gesucht.
, Offerten unter Nr . B9849 an

die Exped , bet »Bad . .Presse." erb.

Pferd-Uepbauf
ttäfttgtt Poutz

(aüufie ) 1 .54 groß , zu
redem Dienst geeignet
ebenso «och ein älterer
gutes Zugpferd sind
billigst abzugeben.

Näheres 4817 .3.1
ftflrwtrftrcftc 33 35 , 2. Stock .

pferde-verkauf.
Ein « jährige braune Stute ,eine IHahrige fchwarz -brauna

Stute mit aller Garantie zu ver¬
kaufen. Anzusehe » nachmittag-
von 1 Ubr ab. Näherer 339402

Körnerstraste 18, parterre .

Pferd
Ei » gutes

Zusipferd weg.
Ueberfullung

der Stalle » so¬
fort abzugeben

481 ! Wiutersiraste 4P, pari
Herren - und Damen »Fahria1 ?

frineS^ Freilauf , umftändehalb. . 35
u . 50 Mk.. abzugeben. B9418

Snmboldtstr . 13, 4 . St . rechts .
Diwan

neu , billig zu verkaufen.
Bürgerstraße l f

« 9890
>of.KöiffiTliieoiieK

Jiaur 44, billig zu verkaufe» .
ISIS « aiferstra » , 55. l.

lilttiw
sind zu vergeben. 4722.2.S

Brauerei Wilh. Fels
Karlsruhe . Rriegüraste 148.

Schlacken
und Bauschutt

werden unentgeltlich abgegeben.
A . Enz »

18l t Bo » »ni«1d - N >l«e h
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Aus Kaden.
x Ladendurg , 17 . März . Hier fand am Sonntag eine sehr stark

besuchte nationalliberale Bezirksoersammlunz des 57. Wahlkreises
statt . Als Hauptredner war Abg. Dr . Blum -Mannheim vorgesehen,
der leider durch Erkältung am Erscheinen verhindert war . An seiner
Stelle sprach Abg. Neck-Eggenstein über „Wirtschaftliche Fragen der
Gegenwart " mit besonderer Berücksichtigung unserer landwirtschaft¬
lichen Bevölkerung . Nach diesem Vortrag hielt Stadtpfarrer Vath -
Nheinau « inen anregenden Vortrag über das Verhältnis von Kirche
und Staat . Die beiden Redner ernteten lebhaften Beifall .

BXC . Freiburg i . Br ., 17. März . Am Samstag abend tagte der
Wahlkreisausschuß der nationalliberalen Partei für den 5 . Badischen
Reichstags Wahlkreis unter sehr reger Beteiligung der Mitglieder aus
Stadt und Land . Der Vorsitzende , Trtgonometer Frey , gab einen ein¬
gehenden Geschäftsbericht, an deffen Schluß er sein Amt in die Hände
der Wähler zuriickgob . Dem Scheidenden wurde der herzliche Dank
der Gesamtpartei und der Einzelorganisationen zum Ausdruck gebracht.
Die anschlietzenden Vorstairdswahlen wickelten sich glatt und in voller
Einmütigkeit ab . Es wurden gewählt : als 1 . Vorsitzender des Wahl -
kreisausschusses Landtagsabgeordneter Goehring , als deffen Stellver¬
treter Bezirkstierarzt Dr . DSrrwiichter, als Schriftführer Hauptlehrer
Hofheinz und als Rechner Privatier Hübsch.

BN 'O . St . Blasien , 17 . März . Am Samstag abend hielt der
natl . Ortsverei » im Dereinslokal bei Herrn A . Eckert eine Versamm¬
lung ab . Ernst Maier aus Kutterau hielt einen sehr intereffanten
Vortrag , der großen Beifall fand . Der 1 . Vorsitzende dankte dem
Redner für den lehrreichen Vortrag und knüpfte daran noch einige
Ausführungen . Rach Schluß der Versammlung blieben die Mitglieder
bei Musik und Gesang noch lange gemütlich beisammen.

Eröffnung der neutzergestellten Schwimm¬
halle des Karlsruher Friedrichsbades .

# Karlsruhe , 17 . März . Der Besitzer des hiesigen Friedrichbades ,
Herr C . A . Leppert , hat anläßlich der Eröffnung der neuhergeftellten
Schwimmhalle des Friedrichbades Vertreter der staatlichen und
städtischen Behörden , der Schulen usw . zu einer kleinen Feier ein-
gcladen , die gestern abend 6 Uhr in der Schwimmhalle stattfand .
Unter den Anwesenden bemerkte man u . a . vom Kultusministerium ,
tyeh . Regierungsrat Mathq , als Vertreter des Stadtrats , die Stadt -
rirte Käppele und Dr . Dietz, ferner den Verwalter des städtischen
Bierordtbades . tzofstetter, die Direttoren der hiesigen Mittelschulen
sowie eine Reihe begeisterter Anhänger des Schwimmsports , darunter
Vertreter der beiden hiesigen Schwimmvereine .

Der Besitzer des Bades , Herr C . A. Leppert , begrüßte die Er¬
schienenen mit einer Ansprache, in der u . a . ausführte :

..An dem für das Friedrichsbad so bedeutungsvollen Tage gereicht
es uns zu ganz besonderer Ehre den so zahlreich erschienenen Gästen
für das Interesse zu danken, das Sie unserer Sache bringen und
Ihnen gleichzeitig « inen kleinen Einblick gewähren zu dürfen , in das ,
was wir zum Wähle unserer Mitbürger zu schaffen bemüht waren .

Als das Friedrichsbad . — dem Seine Königliche Hoheit der ver¬
ewigte Großherzag Friedrich I . die Führung seines Namens huldvollst
gestattete . — vor nunmehr 25 Jahren unter erhebender , wärmster
Teilnahme und Befiirwortung der hohen Vertretung unserer Stadt
als erstes Hallenschwimmbad Baden » gegründet wurde , da burfte der
Gründer der Anstalt das erhebende Bewußtsein haben , seine Kräfte
und sein Unternehmen in den Dienst seiner Mitbürger gestellt zu
haben.

Die Schwimmhalle , welche im Sommer 1888 errichtet wurde und
in jener Zeit nach Ihrer ganzen Ausstattung als eine mustergültige
und erstklassige galt , war im Lause der Jahre hinter den Ansprüchen
zurückgeblieben, die in unserem mittlerweile zur Großstadt gewor¬
denen Karlsruhe nunmehr gestellt werden .

Damals vor 25 Jahren war die Gründung der Schwimmhalle
ein Ereignis , das sich der besonderen Sympathie aller Freunde der
öffentlichen Gesundheitspflege erfteute . Es war ein Wagnis in den
damals noch kleinbürgerlichen Verhältntffen unserer Stadt , ein
Institut von solchem Umfange zu errichten.

Es dürfte vielleicht von allgemeinem Interesse sein zu hören , daß
die Frequenz des ersten Jahres sich auf nur 34 300 Personen , daß sind
zirka 90 Menschen pro Tag belief , während jetzt zirka 360 pro Tag ,
das war gewiß eine kleine An,zahl für ein solches Unternehmen , in
Anbetracht dessen auch der Wagemut seines Gründers durch die
nmterielle Beihilfe der Stadt unterstützt wurde . Aber das neue
Unternehmen wuchs und gedieh und konnte so bald der städtischen
Beihilfe entbehren . Und selbst als der Anstalt im hiesige, : Vierordt -
hade ein« größere und schönere Schwester entstand, konnte es seinen
Platz behaupten . Und wenn wir Ihnen heute die Anstalt in ihrem
neuen Gewände voifiihren , so entsprang diese Umwandlung nicht
Konkurrenzgedanken, sondern lediglich den unzweifelhaft erweiterten
Bedürfnissen unserer Stadt .

Was unserer Anstalt fehlte, war vor allen Dingen eine genügende
Tiefe des Bassins. Dieselbe ist heute mit 3,20 Meter Tiefe bei
2,80 Meter Wafferstand erreicht. Mit dieser Vertiefung ging Hand
in Hand eine würdigere Ausgestaltung der ganzen Halle. In welcher
Weise das gelang können Sie sich selbst überzeugen. Hierbei möchte
ich auch der verschiedenen Firmen gedenken , die mit soviel Interesse
die oft schwierigen Aufgaben gelöst haben.

Da gebührt vor allem der Firma Wälder u. Rant hier und
besonders dem ausführenden Architekten der Firma , Herrn Schradin ,
für seine Mühe und das freudige Jntereffe , das er der Sache brachte
unser herzlichster Dank, ebenso dem Herrn Architekten Wälder jr .
der mit dem gleichen Jntereffe und großen Eifer die schwierige Bau¬
leitung übernommen hatte . Ferner k« n Herren Gebrüder Schenk ,
jie die Plattenarbeiten ausgefiihrt haben , sowie dem Herrn Maler¬
meister Weinschenk , der dem Bau einen so schönen Anstrich verlieh .

Somit übergeben wir die Halle der Öffentlichkeit , möge ein
gütiges Geschick über ihr walten .

"
Es folgten nunmehr schwimmsportliche Vorführungen des

Schwimmvereins Poseidon, die den Beifall der Anwesenden fanden.
Bei einem Rundganz hatte man Gelegenheit , die Neuherstellun-

aen in der Schwimmhalle zu besichtigen . Das Schwimmbassin mit
feinem Hellen klaren Wasser macht einen schmucken Eindruck. Man
tummelt sich jetzt noch einmal so gern in dem grünlich schimmernden
Waffer.

Sporl -Uachrichten .
- f- Mannheim , 17. März . Die beiden Mannheimer kynologischen

Vereine „Verein der Hundefteunde E . V ." und „Vetein Hundesport
E. V ." veranstalten am Ostermontag eine Internationale Ausstellung
von Hunden aller Raffen, welche von dem für den deutschen Hunde¬
sport maßgebenden Kartell anerkannt und geschützt ist . Die Vereine
bieten in allen Klaffen feste Geldpreise, neben zahleichen wert¬
vollen Ehrenpreisen . Es kommen ca. 7000 Mark Geldpreise bar zur
Verteilung . Die Leitung liegt in den Händen des Herrn Julius
Schmidt-Karlsruhe -Mühlburg .

Wetterbericht d. Zentralbureaus f. Meteorologie n . Hydrographie
vom 17. März 1914.

Mit zunehmender Tiefe ist die gestern über der Nordsee gelegene
Depression bis Memel weiter gezogen , wobei sie von stürmischen Re¬
genböen begleitet war . Hoher Druck, deffen Kern übor der Biccaya -
jee lagert , drängt von La aus in das Binnenland herein . Das Wetter
ist in Deutschland auf der Rückseite der Depression veränderlich und
kühler mit zeitweisen Regenschauern. Bei Island ist eine neue De-

Badische Presse .
pression erschienen , die sich aber voraussichtlich vorerst Lei uns nicht
geltend machen wird , der hohe Druck wird sich wahrscheinlich vielmehr
weiter binncnwärts ausbreiten ; es ist deshalb bei wechselnder Be¬
wölkung meist trockenes und etwas wärmeres Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Bicteorolog. Station Karlsruhe.
I Paro - ! -̂ ver-

, .. ! meter ! chomt .
Marz mm m C.

Absol .
Feucht .

mm
Feuchtigl.
in Proz . Wind

! Himmel

16. Nachts 9'° 11. ! 740 .2 7 .5 5 . 1 66 WSW j wolkiq
17. aRotfl . 7* , U. ! 748 Bl 4 .7 4.6 71 SW
17. Mitt. 2se 11. i 749 .2 ] 7.6 4 .6 59 WNW bedeckt

Höchste Temperatur am II, . Mürz 10,9 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 4,6 Grad . Niederschlagsmenge, gemessen am
17 . März . 7 .26 Uhr früh : 7,4 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 17 . März früh :
Lugano wolkenlos 9 Grad , Triest Regen 19 Grad . Florenz bedeckt

12 Grad . Rom bedeckt 12 Grad , Cagliari wolkenlos 12 Grad .

Wetterbericht vom Schwarzwat - .
: ! : Feldberg , 17 . März . Die reichlichen Niederschläge der letzten

Tage haben dem Feldberggebicte reichlichen Neuschnee und sehr gute
Skiföhrc gebracht. Heute früh wurden 8V ,.m , Neuschnee , 4 Grad Kälte
und anhaltender Schneefall gemeldet. Der Skisport kann sehr gut
ausgeübt werden. Es ist Aussicht aus Anhalte - n der kalten Witte¬
rung vorhanden .

List schlechter Kost du überdrüssig,
Verbessere sie mit „Liebig flüssig" !

Lieb

ist flüssiger , gewürzter
Fleisch - Extrakt ein¬
fachster Anwendungsweise

Ziehung unwiderruflich
:i8 . JISi '* 1911 (1er Woliltiitigkcita -

Held-Lotterie
für Invaliden , Witwen u . Waisen .

ISüüa .4.1

Geldgewinneu . l Prämie — _ _ _ _ _ _ _ .Oö & O bar ghne Abzug : W V ? W

Hauptgewinn i . günstigst . Fall : W1L7 Geldgewinne in har :

37000
M,15000 22000

I aca ja //I __ / H Lose nur Mk. 10 .— \l _OSe a < ■■{.’ I » \ Porto u. Liste 30 l ' fa ./
empfiehlt und versendet ' Lotterie - Unternehmer

Jj £ t £i | *l¥1ßl * Strassburg I. L ,■ will * lllwl y LanitestraBc 107.
Filiale Wclil a . Itli . , Hauptstraße 47 n , alle Losgeschäfte .

Karlsruhe : Carl GÖtZ , WMl « 11 |I5 .
Ed . Eliige , und J . 1) all ringer Xaclif .

D/)S APOTHEKEN! oCREME DEHNE Besre DROGERIEN

Morgen beginnen
Ziehungen

Rothenburger . . . ß 3 .—
4821 In 3 Tagen
vonauejchinger . . a 1 .20
Eisenacher . . . . k l .—

In 10 Tagen
Invaliden »nd Frankfurter
tt 1 .— , bei mehr mit Rabatt .

Carl Gotz
Hebelstr . 11 15 , b. Rathaus.

Prima Wachs
wegen Aufgabe des Artikels

1 Pfd .-Dofe 75 Pf .. Kilodose 1 . 19,
Rotzol, MujenrMkiiluiiltel,

zum Bestreichender Wände, Fugen ,
Riffe, Möbel rc.

otze Flasche statt 1 Mk ., 89 Pfg .,
leine Flasche statt 60, 35 Pfg .,

f/YMrttf wnrr/if
H. Durand , HouglM. 26.

Telephon 2-135, 1787

Saathafer ,
Laatlvickcn .
Saatgerste ,
Laatmais .

2 . 1 Saaterbsen isi3
empfiehlt bi11igst

Mlh , Friedr. Pfeiffer.
Telephon 1381, Augarrenstr . 75.

Von einemTmisolatz
beim Ludwig - Wilhelm - Kranken-
Hein, sind einige Bormittage und
der Donnerstag Mittag avzugeb.

Offerten unter Nr . 4816 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2.1

Zukäufen gesucht
Äerren-Fahrrad)

gut erhalten , Freilauf , Rücktrittbr .
zu taufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unt . Nr . B9396 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Eebmchle MM
und Schneidbank zu kauf , gesucht .

Offerten unter Nr . B9394 an die
Esped. der „Bad . Presse" erb.

Statt besonderer Anzeige.
Es hat dem Herrn gefallen, unsere liebe Tochter u . Schwester

Luise Wiedemann , iswo
nach kurzer , schwerer Krankheit in die ewige Heimat abzurulcu .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Geh . Hofrat A . Wiedemann .

Karlsruhe , 16 . März 1914 . 1876a
Die Beerdigung tindet Mittwoch nachmittag um 3 Uhr von

der Friedhoikapelle aus statt .
Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnl .

Zu verkaufen
Erstklassige , altrenommierte

Metzgerei und
Wurstlerei «

mit schönem 4itiirtigcm Eckhaus
in frequentester Lage in größerer
Garnisonstadt Badens ist alters¬
halber zu verkaufen . Preis inkl .
kompletter maschineller Einrich¬
tung 80 000 <M. Jährlicher Um
sah 120 000 vH , nur mit 1 . Hypo
thek belastet. Anzahlung lOOÖO.Ä .
Käufer ftfei frei .

Für tüchtigen, jüngeren Fach
man » nie wiederkehrcndc Ge¬
legenheit geboten .

Gest. Offert , mit . Nr . B9381 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

MMMW !
Schreibmaschine
mit dauernder , schöner sichtbarer
Schrift , mit Garantie , wird wegen
Geschäftsaufgabe sehr billig ver¬
kauft. Offerten unter Ar . B9434 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Bill , zu verkaufen : fein Schreib
tisch m . eleg. Stuhl , feineres Vertiko,
bess . Diwan , Kredenz, rein. Bett mit
Roßhaarmatr ., Chiffonnier , s. Kom¬
mode , Schaukelstuhl, Serviertisch ,
Salvngarnitur , Portiere , Salon -
ickränkchen , Staffelei . span. Wand,
Eckschrank, Hausapotheke, Flaschen¬
schrank , Truhe , Stühle , Spiegel ,
Bilder , Klavierstuyl , silo . Dessert¬
messer , Elfenbeinbesteck , Reißzeug,
Regulnteur , Gaszuglampe , Laden¬
tisch , gr . Büroschreibtisch, kl . Pulte ,
Klassiker - Werke , schöne Etagere ,
Fliegeuschränkchen, Tennisschläger .
189410 Kriegstraße «, 4. Stock .

Stepney - Rad,
189372 Stefanienstraste 78.

2 neue Haarmattatzen,
Oieilig , billig zu verkaufen.
189301 .2 .1 Bürgerstratze l , Hof .

Fast neuer Kinderwagen zu ver¬
kaufen. 359312
Ä'orbtftr . 60, parterre , Miihlburg .

Bautechmker ,
sauberer und gewandter Zeichner,
sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 4806 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

jüngerer Kaufmann
mit schöner .Handschrift, in Buch-
n . Rechnungswesen vertraut ^ wird
aus 1. April a . c . gesucht , eselbst -
geichricbene Offerten mit Zeug¬
nisabschriften unter Nr . B9393 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Bei Bäckereien
u . Konditoreien gut eingeführter
.Herr ( auch gelernter Bäcker und
Konditor ) wird als 1864a

Vertreter
brauche ges . Hoher Verdienst

Offert , unter P . 365 F . Nt . a,
Rudolf Blosse , Mannheim .^ Me Streisoertretunoen

"N
uns . Bana - Nahrungsmittels .
des neuen und größten Konsum¬
artikels für Lebensmittel¬
geschäfte , Cafes , Wirte , Militär -
rantine , Krankenhäuser u . jed .Haushalt , sind für die bad .
Kreise einzeln zu vergeben.

Proben iranko . B9325
l L . Schmidt Sc Co. , Cöln 71 . j

Bedeutende Fabrik in Reil .-
Papier - Zigarrensviuen sucht an
allen Plätzen bei den Zigarren¬
händlern u. Wirtekundschaft 1863a

ml einseliiMe Betitelet
bei hoh . Provision . Bewerber woll .
sich meid. unt . F . K . 13384 durch
Rudolf Moste , Berli « L . W . 1«.

Sieverdienen
bis 300 Mk. pr . Monat

in ihren freien Stunden I
durch unauffällige , leichte
Haustätigkeit . Postversand
praktischer, patentierter u.
gesetzlich geschützter Haus¬
bedarfsartikel , ivenn Sie
Mk . 2—300 zur Verfügung
haben. Für Herren und
Damen jeden Standes
paffend . Nur ausführliche
Bewerbungen find zu rich- jten unter 100t Jnvaliden -
dank, Berlin , W. 9. ]Si6a

Fabrik der Mineralölbranche
sucht zum baldigen Eintritt einen

Reisenden
( ledig) Zur Bearbeitung von Baden.
Offerte mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit und Gehalts - Anspruch»
unter Einsendung der Photographie
unter Chiffre 1858a an die Exped.
der „ Bad . Presse" erbeten ._ _
2 111 MW täglich zu verdienen.— 1U AM. Prosp . frei . Adressen »
Verlag Joh . H. Schultz , Eöln 198 ,

Stenstypistii ,
von kl. Büro gef . Off . nt. Zcugn .1
Abfchr ., Bild . u . Gehaltsanfpr . tt .
586365 [j , d . Exp , d . „Bad . Presse".

Für Lager tt. leichte Büroarbeit
wird jüngeres , aber energisches
Fräulein gesucht.

Am liebsten Anfängerin zum Ein¬
arbeiten . Offerten mit Gehalts «
ansprücken unter Nr . B9399 an die
Exved . der „Bad . Presse" erbeten.

IS —17 jähriges

Fräulein
mit gute» Umaangsformen zu
kleinen Hilfsleistungen und
Empfang in Wartezimmer
?«sucht. Vorstellung erbitte.

778.2 .2 Kaiserstr . 132, IL

Gießerei in -er Pfalz
sucht

für ihre Modellschreinerei einen
geübten

Vorarbeiter ,
der Maschinenzeichnungen in allen
Einzelheiten versteht u . in anderen
Gießereien schon mit der Unfertig «
uug von' Schablonen und Modev-
reparaturen längere Zeit beschäftigt
gewesen ist.

Gest. Angebote mit Angabe der
Lohnaiispruche, des Eintritts¬
termins unterBeifüg . von Zeugnis -
absckiriften erbeten unt . F. 2375187!»
an die Exped . der „Bad . Presse" .

ti
Bernickelungs -Anstalt

W -rderstraste 87 . B9318
Erfahrener

'

Aiaschinist
zur Bedienung von Benzinmotor
mit Maschine für dauernd per so¬
fort gesucht . 4818 .2 .1
Th . & O . lIessig , Eisenbetonbau ,

Hirschstraße 40.

Lehrlings - Gesuch.
Wir suchen zunr baldig. Eintritt

einen Lehrling mit guter Schul¬
bildung gegen sofortige Vergütung .

fctelwnder Baer , Eisenhandl.
Sophienftraste 65 . 4781

Solides , fleißiges 4808.2.1

jiiimimiuiiirlint
bei gutem Lohn ans 1 . April ge¬
sucht.

Frau Hugo Landauer ,
Kniserftraste 143 , 3. St .

I £ Nach München
J,y , Köchin

welche etwas Lausarb .
ieruimmt , gesucht. Reise frei ;
!rsönliche Vorstellung hier . Näh.
rrch Frau Urbau Schmitt Witwe -
-bprinzcnstrahc 27, EingangBür-
fftraße. _ 239427

für ein Landschloß beiGesucht - -
traßburg ganz perfekte 2.1

Äüchenmädchen vorhanden.
Bedingungen langjäkr . Zeuguiffe

aus nur vornehmen Säufern , Bild,
Gchaltsansprüchen unt . Nr . 1866a
an die Exped . der ..Bad . Breffe -

Tüchtige RSchin
welche die gut bürgerliche Küchr
versteht , als Haushälterin aufS
Land gesucht zu einzelnem Herrn .
Hausarbeit ist zu übernehmen « •
zusammen mit einem Mädchen der
Haushalt selbständig zu tühren -
Eiiitritt 1 . April oder spater.
Angebote mit Gchaltsforderung » .
Nr . 1866a an die Erpcdition der
..Badischen Presse" erbeten.

Gesucht zum 1 . od. 16 . 'April
eine

tüchtige RSchin
die etwas Hausarbeit mit betrüb !
tot , gegen hohen Lohn . 478-

Karlsruhe , Wörthstrabc 19.
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utomobile .

Die vom Königl Preuß . Kriegsministerium vom 2 . bis 7 . Februar 1914 veranstaltete Versuchsfahrt (Wettbewerb für Benzolft

Vergaser) , die bei großer Kälte auf verschneiten und vereisten Wegen von Berlin über Dresden , Hof, durch das Fichtelgebirge nach

Bayreuth und zurück ging und an der 14 Wagen teilgenommen haben , hat gezeigt , daß alle beteiligten Automobile einwandfrei mit
Benzol gelaufen haben , so daß der Vorsitzende des Preisgerichts nach beendeter Fahrt sein Urteil dahin zusammengefaßt hat :

„diese Fahrt habe erwlßeii , dass Benzol dem Benzin vollkommen ebenbürtig , wenn nicht überlegen sei".
Anerkennungen über die Güte des Benzols als Betriebsstoff für Automobile liegen bereits aus allen Kreisen in großer Anzahl vor und
laufen stetig neu ein . So ist bei der diesjährigen Winterprüfungsfahrt im Oberharz des A . D . A . C . der Opel-Wagen , der mit Benzol
betrieben wurde , vor allen anderen beteiligten Wagen mit dem ersten Preis ausgezeichnet worden .

Bedenken gegen die Verwendung von Benzol in Wagen mit Vergasern neuerer Bauart beruhen hiernach auf Vorurteil. Benzol leistet
mindestens ebenso viel , ist aber erheblich billiger als Leichtbenzin und in Deutschland an 1400 Stellen zu erhalten . Reiseabschluß¬
bücher stehen zur Verfügung.

Auskunft über die nächste Bezugsquelle wird erteilt von folgenden Hauptverkaufsstellen : y

Aachen
Barmen

Berlin SO 16

Bochum i . Westf .

Bremen-Sebaldsbrück
Breslau

Cassel '

Danzig

Dornstetten

Dortmund

Casp. Ciani, Hochstr . 16
J . & A . Homberg ,

'Scheurenstr.30
Läger in Barmen und
Gummersbach

Fritz Wagener , Köpenickerstr. SO
Lager in Adlershof -Alt¬
glienicke

deutsche Benzol -Vereinigung
G. m. b . H . , Wittener Str . 47

H. Lagler & Co . , G . m . b . H.
Alfred Ermrich, Margaret ?nstr. 9

Lieferstellen : Mochbern
b . Breslau , Schmiedefeld
b . Breslau , Zabrze ,

Schwientochlowitz
George Schirmer , Kurfüi -sienstr. s

Läger in Cassel , Eisenach ,
Gensungen und Hünfeld

Schmidt & Steinhagen ,
Holzmarkt 24

Läger in Danzig , Könitz
und Elbing

Ä. Weinläder , Silberstr . 2
Läger in Dornstetten ,
Ebingen und Radolfzell

Willy Kux , Bahnhof Süd
Läger in Dortmund,
Paderborn , Neubeckum ,
Koesfeld , Wesel

Dresden Max Elb , G. m. b . H. , TharandterStr . 40
Lager i . Niederau b . Coswigi .Sa,

Düsseldorf -Reisholz Rob . Sültemeyer , Birkenstraße
Läger in Düsseldorf -Reisholz
und Cöln-Deutz

A . May . Futterstr . 4 u . Mittel¬
häuserstraße 49

Westdeutsche Kraftfahrzeug-Ge¬
sellschaft m. b . H . , Isenbergstr. 26

C . M. Hansen , Norderhofenden 10
Läger auchi .Nordschleswigsche
Weiche , Husum , Hadersleben ,
Sonderburg

S . Cohen , Weißfrauenstr . 12 “

Läger auch in Mainz , Offen¬
bach , Würzburg , Wächtersbach

Richard Ullmann, Bismarckstr . 32
Lag auch i .Hermsdorf b . Görlitz

Alfred Moddelsee , Marienwerder¬
straße u . auch Lager i . Osterode ,
Verw . Korn & Spudisch , Spedit .

Johann Haltermann , Möncke |jergsfr.l7
Läger auch in Wilhelmsburg,
Salzwedel , Kiel

Lag. v .FritzWagener , Berlin SO 16
Königsberg i. Pr. W , Kroeber Nachf.

Läg. i . Königsbergu . Rastenburg
Krefeld Hugo Kraemer , Moltkestr , 21
Lübeck Ernst Boie

Erfurt

Essen a . Ruhr

Flensburg

Frankfurt a. M.

Görlitz

Graudenz

Hamburg I

Hannover

Lag. v . FritzWagener , Berlin SO ltft1
Endlich & Leis , L . 2 No . 11

Läger in Mannheim u .Wertheim
P . Deiglmayr & Co . , Gesellschaft

füs flüssigen Brennstoff , Kau¬
finger Str. 23 , II . 307 J

Neheim a . d . Ruhr Gebr. Kaiser & Co.
Norden (Ostfries - Schröder & Co.

Läger in Norden und Lotte
b. Osnabrück

Rud. Neithardt , Spittlertorgraben3
Hermann Kriens

Läger in Oberlahnstein u. Bonn
Hemmann & Uhlig, Kaiserstr . 79
Adolf Baszinski , Breite Str. 16
Gg. K . Grämling, Seilerstr . 12
Paul Karsten

Läger in Stargard, Stralsund«
Neustettin

J . Diebold Nachf . , Steinstr . 48
Läger in Straßburg - Neudorf ,
Mülhausen i . E ., Freiburg LBd .

^oth & Paschkis , Paulinenstr . 33/35
Läger auch in Feuerbach , Ulm,
Heilbronn , Augsburg

Fabig & Kühn, G. m. b. H.
Läger in Waldenburg u. Glogau

Gössel & Wilcken
Deren Lager in Güstrow

Magdeburg
Mannheim

München

land)

Nürnberg
Oberlahnstein

a . Rhein
Plauen i . V.
Posen
Saarbrücken 3
Stargard

i . Pommern

Straßburg i. Eis,

Stuttgart

Waldenburg
i . Schl.

Wismar i . Meck¬
lenburg

und von der Auskunftsstelle für D. B. V. Benzol, Dresden-A. 28

Kür unsere geschützten Spezialartikel , Nähr - u . Kräftigungsmittel ,
suchen wir zur tätigen Unterstützung unserer großzügig angelegten
Propaganda mit laufender Zeitungs -Reklame sur Karlsruhe und grotz.

£ ' Generalvertreter .
Jüt vorläufig anzulegendes Depot find ca . Mk. 300 — erforderlich. Bei
gutem Einschlag wird größeres Lager mit Bureauraumen , Telephon re .
für unsere Rechnung aufgemacht. Artikel sind im Königreich Sachsen
iind Süddeutschland bereits mit bestem Erfolge .einaefuh^ , Geeignete,
repräsentationsfäbige Herren wollen mit Angabe msh . Tätigkeit Ost.
einreichen u. D . 881 , Daube & Co . , Dresden ._ 1878a

Dame gesucht
nie das Versuchslaboratorium einer Nahrungsmittelfabrik am Platze.
Bedingung Vorkenntniffe in der Vornahme kleinerer Analysen.

Damen , welche schon in ähnlicher Stellung tätig waren , er¬
halten den Vorzug.

Ausführliche Offerten unter Angabe von Gehaltsanspruchen unter
Nr. 1868a an die Expedition der „ Bad . Presse" . _ 24

Tüchtiger selbständiger

Maschinen - Monteur
ge s tt (f) t mit Kenntnissen in Elektro » Gleichstromanlagen. —
Lebensstellung. — Gefl. Offerten mit Zeugnisabschriften,
Lebenslauf und GehaltSanfprüchen ic . unter Chiffre 1832a an
die Expedition der »Bad. Presse" erbeten . 2.2

Zeitungslrägerin ,
durchaus ehrliche, fleitzige und zuverlässige . für die

Weftstadt sofort gesucht

Expedition der «Bad . Presse " .

Luche »um 1 . April ein
nicht zu junges , tüchtiges
solides Mädchen, das selb¬
ständig aut bürgerlich kocht,» ansarbeit mit besorgt, zu
kl. Familie . Lohn ü6—30 .4

Zu melden Herrenttr. 13.von IO_ l * u . 3—6 Uhr.

Auf 1 . April suche ich ein zuverlässig.Mädchen
Ul, zwei Kindern lt und 5 I . alt ).
Nah . » aikerftr. 175, 1 . St . ,7o«.2.2

Mädchen
4st kleiner Familie u . kleiner Land-
wrrtschafr findet dauernde gute
-stelle bei hohem Lohn . Neben¬
arbeiterin bevorzugt.
grau Reinhard Kübler in Rack b.ottstetten. A . WaldShur. <88328
ffL

Mädchen "WO
das etwas kochen kann, aus 1 .
April zu kleiner Familie gesucht- “ ' - ■■ 16III .<80294 Augustastr.

Mädchen - Gesuch .
Zur Aushilfe suche ein

jüngeres Mädchen ievent. auch
nur tagsüber ), das kochen kann
u . die Hausarbeiten mitbesorgt.
— Kleine Familie . — Zu er¬
fragen von morgens 10 Uhr
bis mittags 5 Uhr . 4819
Westendstr . 83 . eine ^ r . hoch .

6oli(ies einfaches Mchen
zur Mithilfe im Haushalte auf
1 . Avril gesucht .
4790» Sottenstr . 118. 1 . St .

In größeren Haushalt wird
wegen Erkrankung des jetzigen ein
kräftiges Mädchen für alle Arbeit
auf April gesucht . B9376

Ettlingerstraße 291 .

Tüchtiges, gewandtes Alleinmäd¬
chen . welches gut kocht lt . in Haus¬
arbeit erfahren , auf 1 . April zu 2
Personen gesucht . Zeugnisse er¬
forderlich . VorzusteÜen 11— 1 und
3—6 Uhr. <89403

Songtueftrnfic 24 , IV , Stock.
Tüchtiges Mädchen bei hohem

Lohn auf 1 . April gesucht . Näh.
3)9407 Lachncr straße 14 , pari .

Fleißiges Mädchen mit guten
Zeugnisse » ans ! . Avril gesucht .
B9260 Bachstraßc 40c , II . Stock.

Aus sofort od. später wird zur
Mithilfe in der Haushaltung ein
reinliches, williges Mädchen ges.
Näh . Hirschstr . 111 m . 3)9404

Suche rnu 1 . April für die
Stunden t' .iii 8—6 Uhr tüastiaes
Mädchen für Haus - u . Küchen
arbeit . Frau Professor Knorr ,
Nowacks -Anlage 18._ 339422
Konatsfran gesucht .

Rur solche , die in guten Häuserngedient haben, wollen sich mit
Zeugnissen melden Kriegstr.102 III
vormittags . _ 589332

Properes MonalsnMen
für nachmittags gesucht . B92592^ Bisinar -Atr. 79. pari .

Aste Arbeilem,
welche selbständig abttecker
und anprobieren kann, als

Direktrice
für mein Aenderungs -
Ateli er gesucht. 4802 |

Marg . Peter ,
Kaiserstraße 56.

Arlelile Mineifterin
sowie Hilfsarbeiterin für dauernd
bei guter Bezahlung sofort gesucht .I .acber , Lndwig - Wilhelmstr . 5,LStock . 339149.2 2

Tüchtige Näherin
für Aenderungs -Atelier gesucht.

Marg . Peter ,
4803 Kaisers r. 86 .

Ingenieur
Maschb ., liker, befähigt, sucht vor-
ubergeh. techn. Beschäftigung.

Offerten unter Nr . B9362 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Kaufmann
19 Jahre alt . sucht , gestützt aufla .
Zeugniffe, Stelle für Kontor und
Rette . Gefl . Offerten erbet, unt.
B895S an die Exp. der „SBab. Pr .

"

Junger Kaufmann
sucht per 1 . April d. I . Stellung
in der Manufaktur - , Wcißwaren -
und Gardinenbranche . Derselbe
ist auch in der Dekoration erfahr .

Offerten unter Nr . <589091 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Iunger Lanfmann
mit guter Allgemeinbildung, gut
cingeführt in d . einfach ^, doppelte
u . amerikanische Buchhaltung, Ma¬
schinenschreiber und Stenograph ,
sucht Stellung .

Offerten unter Nr . B9180 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

FjirMljMMt ,
die ihre Lehrzeit bei uns mit Er¬
folg bestanden haben und die wir
bestens empfehlen können , suchen
wir sofort oder später paffende
Stellung . 1724a .2 .2
Volksbank Ettlingen i . Baden »
eingetragene Genossenschaft mit

beschränkter Haftpflicht.

Ziniz . kräftiger Mm
mit guter Handschrift sucht sofort
Stellung , gleich welcher Art .

Gefl. Offert , unt . B9383 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

iepr.
auch i . HauSh. erf ., iuclit bald.Stellg .
Offerten unter Nr . « 8815 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 2.2

Whrene ärotMMfei:
sucht Dauervflege oder vorübcr -
gebende zu übernehmen . B9386

Adr. : HauptI . Dietrich ,
Altensteig , Post Titisee.

Anständigesv . ävcheu
sucht p . IS. Apr. Anfangsstellc als
Zimmermädchen od. in einen kl.
Haushalt u. nachm . Gelegenh. hat
die Frauenarbeitsschule zu besuch.
Auf Lohn nicht gesehen . 3.2

Gefl. Offerten unter Nr . B9I00
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Tüchtige Löchin
sucht Stelle bei besserer kleiner
Familie , am liebsten als Allein-
mädchen . Näheres 339869
Hirschstratzc 35a IV . bei Hisam.

Haushälterin
mit vorzüglichen Zeugnissen sucht
Stelle . Gefl . Offerten unter Nr .
B9397 an die Expedition der
„Badischen Preffe" erbeten.

Stellung sucht als
ÄaushLHerin

28jähr . Witwe bei beff., älterem
Herrn . Offerten unter Nr . B98SS
an die Expedition der „Badischen
Presse' erbeten. 2.1

W0T Stelle. Gesuch.
Ein iß . Mädchen vom Lande,

welches etwas nähen kann, sucht
Stelle bei Kindern , wo demselben
Gelegenheit geboten ist, das Kochen
zu erlernen . B9412

Gefl. Offerten an Frau Ilftrr ,
Glümerstrafie 7. 3. Stock.

Junges Mädchen sucht Anfangs -
Stellung in kleiner Familie auf
15. April £>. l . Mai . Zu erfragen
B9400 Rüppurrrrstr . 68, IV . St .

Vermietungen.
Für junges Braut - oder Ehe¬

paar ist Gelegenheit geboten, eine
vollständig eingerichtete, schöne

Haushaltung »
bestehend aus 4 Zimmern mit
Küche, unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu übernehmen . Da 2
Zimmer aftervermietet sind , so
steht eS Jntereffenten frei , sich hier¬
mit ebenfalls zu befassen , wodurch
die Wohnung alsdann frei kommt .
Offerten unter Nr . B9361 an die
Expedition der „Bad . Preise " erb.

Rurreuslr . Xr . lö . V,ist eine scbtfne
2 Zimmerwohnung

mit XiibehOr I
per J . April oder 1 . 1
Jtlai bi 111g zu vermie¬
ten . ÄTÄheres 1816a3 .3 |

Brauerei Sinner,
äarlsrafaa - Bränwü

Zweizimmerwohnung
Küche, .Heller , kl . Kammer , Wald-
ftrnfje 33, schlotzs . , Nückgeb. Hof 1
Tr . , Abschluß , auf l . April an 2
Pers . zu verm. Änfr . Passage 15,
Laden. <339379
Durlacherstraße 58 , 2 . St ., schöne
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Keller, für sofort oder 1 . April
zu vermieten . B9428 .2 .1

Näheres Rudolkstratze !>, 2 . St
Ludwig-Wilhelmstrahe 3 ist ans 1 .
Juli eine schöne Bierzimmerwoh¬
nung mit Zubehör im II . Stock
zu vermieten . Näheres daselbst
IV . Stock , links. 339272

Winterstr . 40,4 . St . , 4Zrmmer -
wohnung mit Mansarde auf
1 . Juli zu vermieten .

Näheres parterre . 4388
Karlsruhe -Rüppurr (neu . Viertel ),Lcbrechtstr. 9, Wohnung i . 3. St .,

bestehend aus sehr großer Diele ,8 große» Zimmern , geschloffenerVeranda , Küche u . Bad, fernerKeller- » u . Speicherabteilung und
Waichkuche zu vermieten . Näh.
dortielbsr od . Tel. 3025 . B9378

Mühlburg , Lindenplatz 3» 1. Stock.
ist eine kleinere Zweizimmer-
Wohnungsamt Zugehorperl . April
zn vermreten. B9409.2.1

Auf Wunsch Gartenanteil .
Sehr gut möblierte

Wohnung
mit Küche , 4—5 Zimmer , p. 1 . April
zu vermieten , evtl , geteilt . 3.1

Offerten unter Nr . B9436 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

Gut möbl . Zimmer zum 1 . April
zu vermieten . Zu erfragen
<339374 Raiscrstraße 118 V.

Gut möbliertes Zimmer mit od.
ohne Kaffee per 1 . April zu verm.
B9420 Mcndelssohnplatz 3, III .

Möbl. Mansardenzimmer z . ver¬
mieten , monatl . 9 m , mit ganzer
Kost 10 , K wöchentlich . 339406

Äarl -Wilhelmstraße 18, pari .

Bismarckstrabe 37a
3 Treppen , sind schön möbliert .
Zimmer mit guter Pension zu
vermieten ._ _ a9385 .8 .1
Friedrichsplatz 8, 3 Trepp ., ist ein

auch zwei eleg . möbl . Zimmer
an soliden besser. Herrn zu ver¬
mieten . B9389

Kniserstraße 23, Seitenb ., IV . St .»
ist hübsch möbl. Zimmer sofort
zu vermieten. 589373

iiaijerstratze 34, 2 Treppen , ist et«
schon möbl. Zimmer mit Schreib¬
tisch in ruhigem , befferem Hause
per 1 . April zu vermieten . 569418

Karl -Wilhelmstratzt 28 . V . bei
der Haltest. , ist ein schöner Man -
sardenzimmer .heizbar. an anttänd .Arbeit , auf 1. Avril zu verm . B9430

Sofienstraße 7. 3. St . , ist größeres
neu eingerichtetes Wohn - und
Schlafzimmer an befferen Herrn
per 1 . April zu verm iet. 589428

Uhlandstraßc 4. IV . St ., ist ein
gut möbl. Zimmer zu vermieten
per 1 . April . « 9421

Westendstr. 63, 3 Treppen , beim
.Mühlburger Tor , ein schön möbl.großes Zimmer mit freiem Aus,
blick in befferem Haufe auf 1 .
Apxil zu vermieten ._ « 9384

Zährmgerstraße 30, II . St . , groß,gut möbl . Zimmer auf sofort ob .
später billig zu vermieten . B9367

Miet - Gesuche;
Junges Ehepaar sucht einen ge¬

räumigen
Lade« zu miete«

für Zigarren , mit 2- oder 3«
Zinmerwohnnng , am liebsten in
der Oststadt, per 1 . April evtl, später.

Offerten unter Str . B9424 an die
Exped . der „Bad. Presse" erb.

Kontoristin sucht möblierte»
immer, am liebsten Aork- oder

, hilippstr. Offert , unter Nr . <89839
an die Expedition der „Badischen
Preffe erbeten»
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FPBlwilligeFßUBrwebpHarlsrnhe
ic W ahlen bcr einzelnen Kompagnien finden wie folgt statt :
Donuerstag . de» 18. März 1814 : II . Kompagnie

„zum Hirsch "
(Kamerad « chneelei :

Freitag , de» 28 . März 1814 : IV . Kompagnie
„ zum Bayer . Hof " (Kamerad Bartholme ) ?

Montag , den 23 . März 1814 : III . Kompagnie
„ zur Karlsburg "

(Kamerad Mautz) ;
DienStag . den «4. März 1814 : I . Kompagnie

„zur Linde "
(Kamerad Schulz).

Di « Wahl des I - und II - Kommandanten findet am Donners -
,?g. den 26 . März 1814 . abends « Ubr . im grosteu Rathaus -
fäale statt . <785 .2 .1

Karlsruhe , den 17 . März 1914.
Der Berw altungsrat

H e u fi e r . Nünlist .

Vovtvirg tm Hotel Nowack
Mittwoch , deu 18 . März , abends 8 ' . . Uhr

.Eine weltweite Botschaft in unseren Tagen"
C . Kapltz .

- Eintritt und Garderobe frei . ==• B9380

■ 'iiiiiiiiniiiHiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiniiiiiniiiiniiiiiiHniiiiiMiiiiHiiiiiiiiiiiiii)iiiiiiiiniiiiiiiininii[iiiiiii|iiiiii!ni!iniini!!M !!!]Iil

Vergnügungs = Seereisen
mit cicc

„THALIA“ des Oesterreichiscben Lloyd
V. „Nach Marokko , den Kanarischen Inseln and V

tinnnian " vom 21 . April dis 21 . Hai . — Triest , Corfu.
Opulüuü Palermo , Algier, Gibraltar , Tanger , St . Cru ::

(Port Orotavab Madeira . Cadix (Sevilla), Malaga (Granada), Palma ,
de Malorca, Barcelona . Monte Carlo, Genua . — Fahrpreise von
Mk. 503 .— an . I» ’1

VI. „ Nach Spanien Portugal und dem Norden “
vom 24 . Mai bis 15 . Juni. — Genua , Monte Carlo, Barcelona .
Valencia, Malaga, (Granada) , Gibraltar , Tanger , Cadix (Sevilla •.
Lissabon , Arosa Bay (Santiago) , Cowes (Insel Wight ) , Amster¬
dam . — Fahrpreise von Mk. 388 .— an.
VII . „Erste Mordlandsreise : Durch den Kaiser

Wilhelms - Kanal
' '

u. Norwegen
'

vom 19. Juni bis 8. Juli. — Von Amsterdam über Brunsbüth
stiel . Stockholm , Kopenhagen , Christiania , Iioperwik , OtV
Noreimsund . Tisse , Bergen, Helgoland nach Amsterdam .
Fahrpreise von Mk. 408 .— an.

Es folgen zwei weitere A~ordl » udreisen .
Prospekte und Auskünfte durch die

(Jeneralagentnr des Ocsterreichischen Lioj
Alttnclicn , Weinstrasse 7. sowie durch die Vertretung

Karlsruhe , R . Hebelstrasse 11 —15.

I mMmMi « iinniiHiitiiiiiiiiiHimiH'imHHiiiimintiiHiiiiHHiitnuiuniinininiiiiiiniM

c MECKLENBURG
Poiytechn . C4r ,

; .••• > 1912/13
^ ,4665 5t U

Höhere Technische Lehranstalt
zur Ausbildung von

Ingenieuren , Technikern und Werkmeistern,
Architekten u . flau gewerksmeistern .

Bes .Abteilungent .Eleklrotechnik, Maschinenbau, Heizung,
Gas - u . Wasserfach, Handefsingenieure , Hoch* u. Tiefbau ,
Eisen* und Eisenbetonbsu und Vermessungswesen .
MichweUbare Vorkenntmste fcwücksicfiUgt. prnnrimm IMISOnst
dah . kürz . Studiendauer , jihrl. neu« Vertrag« rfBJfdBlRI UulaUnSL

Mannheimer A

Jubiläums ' Maimarkt 1614 — 1914
3 . Ibis 5 . Mai .

Pferderennen am 3 «, 5 . und 10 . Mai
Ziehung der Lotterie — bar Seid sofort — am 6 . Mai.

42 Hauptgewinne , Jubiläumspreis Mk . 7000 .—
1958 Silberpreise und andere Gegenstände

zus . 2000 Gewinne Im Werte von Mk. 60 000 .—
Für die Wagenpferde 75°/(„ für die Arbeitspferde und Rindviehgewinne

SO 0/,, bar, für die Silberpreise der volle Geldwert.
. . Los Mark 1 .—, 11 Lose Mark 10.—. -

Kassier : Johsi . O 7, 5 .
Mannheim, im Januar 1914. 1870a .7 .1

Landwirtschaftlicher Bezirksverein . Badischer Rennverein .
Hauptagentur : Karl Gilt/ , Karlsruhe . J

Konfirmanden-Hüte
steif und weich .

Allerneueste Modeformen .
Bekannt vorzügliche Qualitäten .
Sehr mässige Preise

Nilhelm Bauer
84 Kaiserstrasse 84 .

Mitglied des Rabatt -Sparvereins . 4354 .2.1

l
Anzeigen jeder Art dw !ue^hcjcrb«jtmm^ rdi^c

sverkad wegen Gefdiäftsaulgabe.
Meine Laden - und Magazinsräume müssen auf f. Mal geräumt sein . Um den

Ausverkauf zu beschleunigen , habe ich die Preise abermals aufs äußerste herab¬
gesetzt und bewillige außerdem einen Rabatt von

Empfehle als besonders preiswert :
eine Anzahl sauber und geschmackvoll gearbeiteter Speisezimmer , êinige Herrenzimmer , sehr hübsche Sohlafzim *
mer in Mahagoni , Eschen und Eichen, 2 feine Salons in hell 'poliert , Kirsch mit Intarsien , alles nur erste Fabrikate

grosser Spezial- und Hofmöbelfabnken .
Fenier noch viele schöne und preiswerte Buffets und Kredeuzen , zurückgesetzte Buffets , Kredenzen . Bücherschränke mit 50 Prozent
Nachlass, feine Bücher * und Notenscliränke, Gläser- und Silberschränke, noch einige Bücherschränke, Schreibtische und Schreib¬
stühle, Auszug- , Herren -, Salon - Tee - , Serviertische, nussbaum gewichste Ausziehtische für IS Personen , besonders billig ; zurück-
gesetzte Salon - und andere Tische, sowie viele gewichste und polierte Rohrstühle zu jedem Gebot , schöne Vertikos, Klub so fas
und Kiubfauteuils , viele Bettstellen, Spiegel - und Garderobeschränke, best gearbeitete Matratzen jeder Art, hübsche Diwans, Chaise¬
longues , Fauteu .ls mit und ohne Einrichtung, einige bessere Flurgarderoben, sauber gestrichene Schränke, Waschkommode , Bett¬

laden . Küchenschränke und Tische, jede Vorhansgalerie 50 Pfg., Portierestangen u. s . w., alles nur prima Qualitäten .
Benützen Sie bitte diese aussergewöhnlich günstige Kaufgelegenheit . 4780 .6,1

Kaiserstrasse 97 -
DoI ) k *numbini .

Wir vergeben im Angebotsver¬
fahren die Arbeiten und Lieferun --
gen für den Umbau des Deckel-
dohfens über den Neitgraben in
Forst km 2,9 der Laudstraize Nr .
139. Fcichnungcii und Bedingun¬
gen liegen auf unserm Geschäfts¬
zimmer in Bruchsal, Kaiserstr. 10 ,
zur Einsicht auf ; auch werden
hier die Angebotsvordrucke abge¬
geben . Angebote find bis SamS -
tag . den 28. d. Mts ., vormittags
10 Wir . bei uns einzurcichcn. 1856a

Gr . Wasser - und Straßenbau
Fnspektion Bruchsal.

Freitag , den 27 . Mörz d . I .,
früh 9 Ubr im Adler in Wilfer¬
dingen. Aus Domänenwald Buch¬
wald : 4 Eichen I ., 6 II . . 17 IN .,
55 IV . . .48 V. u. VI . ML . 9 Bu¬
chen I .— III ., 4 Birken IV . u . V.
1 Elsbeer V ., 1 Linde V . . 1 Kirsch-
baum V . Kl . , 3 Forlenstämme L,
55 II . , 48 TU ., 26 IV ., 0 V. u.
VI . Kl. , 47 Forlenabschiiitte [ . ,
183 11 . . 53 III . Kl . . 2 Fichten -
stämme II . . 6 IV ., 62 V . u . VI.
Kl .. 4 FichtenabschlnitcKI . , 2 III .
und 5 Derbstangen III . Klasse .
Forstwart Nonnenmacher in Wil-
erdingen zeigt das Holz . Listen-

auszüge durch das Forstamt . 1860a

Autzholz-
Vsrsteigerungeir

des Forstamts Langensteinbach.
Donnerstag , den 26. März d . F .,

früh 9 Ubr , im grünen Baum in
Langensteinbach. Aus Domänen¬
wald Köpfle , Steinig , Rappen-
birsch , .Hermannsgrund n . Winter¬
balde : 4 Eichen I . , 2 IV ., 9 V . u.
IV . Kl . . 7 Buchen II .—IV . Kl .. 1
Elsbeer IV . Kl. , 28 Forlenstämme
I . , 143 II . , 180 III . , 30 IV . , 23 V.
u . VI . Kl ., 121 Forlenabschiiitte I .,
223 II . , 74 III . Kl . . 4 Fichten- u .
Tannenstämme II . , 6 III . , 15 IV . ,
167 V . .u . VI . Kl.. 21 Fichten- u.
Tannenabschnitte I . , 20 II ., 9 III .und 1 Fichten-Baustange II . Kl.
Forstwart Schäfer in Obermut -
schelbach zeigt das Holz .

Solzverfteigerung
des Forstamts Gernsbacki . Mitt¬
woch , den 25 . März d . Js ., nach¬
mittags 2 Ubr , im Gastbaus zum
Engel in Michelback, (Amt Rastatt )
aus Domänenwalddistrikt Bruh -
berg : 47 Laubbolzderbstangen,
133 Nadelholzderbstangen, 280
Nadclbolzrcisstangen, 245 lär -
chene und forlene Sperrbengel ,
100 Ster Laubholz- , 392 Ster
Nadelbolzscheiter, 16 Ster Laub¬
holz - , 177 Ster Nadelholzpriigel,526 Laubholz- , 675 Nadelholzwel-
lcn , 37 Lose Schlagraum . Do -
mänenwaldbüter Anselm in Mi -
chclbach (Post Gaggenau ) zeigt das
Holz . 1861a

Urrtz- undKrennhol̂ l-
Verstergerung

des Forstamtes Reckargemünd :
I . Freitag , de» 20. März 1014,

vormittags 10 Ubr , im Gasthause
„zum Anker " in Reckargemünd
ans dem Domänenwald „ Pohbery"
(Doinäncnwaldhüter Heringcr tn
Waldwimmersbach) 165 sichtene
Baustangen I . Kl . ; aus dem Do¬
mänenwald ..Neckarberge " (Forst¬
wart Götz in Mückenloch) : 9 Eichen ,
7 Hainbuchen, 7 Ahorn, 6 Eschen
IV .— VI . Kl . . 47 Nadelholzstämme
und Abschnitte ; 27 eichene , 10
buchene , 2 birkene Wagnerstan -
gen : 4 Ster eichene , 210 Ster -
buchene . 21 Ster sonstige Laub-
holz - , 23 Ster Nadelholz-Scheiter
II . n . III . Kl . ; 23 Ster eichene,
121 Ster buchene . 97 Ster sonstige
Laubholz- , 15 Ster Nadelholz-
Prügel II . Kl . (Abt 1—6. Nr . 1
bis 1691 : 4270 Laubholz- , 50 Na¬
delbolz -Normalwellen Abteilung
1 —6. Nr . 1—57 ) . II . Sams¬
tag, den 21 . März 1914 , vormit¬
tags 0 llhr , im Gasthause „ zur
Linde" in Mückenloch aus deni Do¬
mänenwald „ Neckarbergc "

(Forst¬
wart Göh in Mückenloch) : 22 Ster
eichene . 11 Ster buchene , 14 Ster
sonstige Laubholz- , 14 Ster Na¬
delholz -Scheiter II . u . III . Kl ., 88
Ster eichene , 43 Ster buchene , 196
Ster sonstige Laubholz- , 103 Ster
Nadelbolz-Prügel II . Kl . (Abi .
bis 18 LoS Nr . 170—380) , 6720
Laubholz- , 355 Nadelholz-Normal -
wellen ( Abt . 7—18 Nr . 58—146)
und 9 Lose Schlagranm . 1804a '

§,r»rt»-R«tzhKt?-
Nersteigermrg .
des Forstamts Rotenfels

( tu Rastatri : Donnerstag , den 26.
März 1014, früh !> Ubr , im
„ Ochsen" in Rotenfels aus To -
mänenwald Eichelverg-Mahlberg
Abt . 1 , 3 . 4 . 6. 16- 13 , 16—21 , 23.
27—29 , 31 . 32 , 34 , 35 . 37 , 30 , 40
bis 45, 52—36. Stämme : 425
Eichen V . u. VI . Kl . mit —
114 Fm . : 10 Roteichen V . u . VI .
Kl . mit — : • 1,50 Fm . : 153 Bu¬
chen III ., IV . u . V. Ki . mit — : •
77 Fm . : 23 Akazien IV . . V . und
VI . Kl . mit — : - 7 Fm . ; 13 Eschen
IV . , V . lt . VI . Klasse mit — : ■ 4
Fm. : 3 Edel-Kastanien IV . u . V.
Kl ., mit — : • 2 Fm . : 2 Kirsch-
bätüne VI . KI. mit — : - 0,60 Fm.
Wagnerstairgen: 345 eichene . 14
roteichene , 160 buchene , 3 eschene,
1 akazienc. Das Holz zeigt in
Abt . 1—17 u . 27 Forstwart tzireif -
Roteusels : in 18—23 . 28 . 31—49
Forstwart Schottmüller -Rotcnsels ;
in 29 , 42—56 Jorstwari Biil -
mann -Michclbach . Losverzeichnisse
unentgeltlich .durch das ?,orstamt .

Q «g* n

Flechten
Hautunretnigkeitea , Pickel ,
Schuppen , Ausschlag , rissige

Haut , Oesichtsröte

Hautjucken
Photogräphe«. o. Uboratoiiem -HäiW«
verwenden Sie nur die bewährte

Rino - Seife .
Frei von schädlichen Bestandteilen .
Enthält Ingredienzien , weiche des¬
infizierend wirken and die Heilung
fördern . Verhindert Übertragungen

von Hautkrankheiten .
Stück 60 Pfg.

Nur echt mit Namen Rino u. Firma -.
Rieh. Schubert fc Cs.O.a .b.U.WetaUhla
Depots:

Zu haben in Apotheken u . Drogerien.
2417 Gröhere + offen 2585

besserer

find enorm billig abzugebe» .
Kaiserstr . 133,1 Treppe hoch

Ecke Kaiser - und Kreuzstraße,
Eingang bei der kleinen Kirche .
llcberall hört man . wie gui Zucker »
Original - Kräuter - Haarweaaer
bei dünnem, schwachem, svrödcmHaar,
bei Kohilchuppen . Juckreiz undHaarausfall
ist . Tausende verdanken ihm ihr
schönes, prachtvolles Haar ; verhütet
vorzeitigesErgrauen »nd Brechen der
Haare, belebt und ersrischt wunderbar
die Kopsncrven und stärkt den Haar¬
boden . Bon ersten Autorstiiten warm
cmvsohlen . Flasche M. 1 .25 . M. 1 . <o
und M . 2.50. Dazu Zucker '» lomb .
Kriuter °Shampoon, $ atet 20 i *;.
Grotzarlige Wirkung, von Tausenden
Mtätigt . Eck' t bei Wilh . Tscher -
ning , Karl Rath . O . Maycr ,
Wilb . Bauin . H .Bieler .TH.Walz,
Otto Fischer u . F . Dehn Nach?.,
Drog .: in Mühlburg : Ai.Strauh :
in Ettlingen : Rob . Ruf . 2921

Unwiederrnfi . letzte Woche •« 2 ISS? Aale
40Z Mark .
in Milchsäure. Dos. schönste
Oelfard.
« achsber « 1 Kift . Bükl
All zus . m Verv . 2.95 . 1087a
K . Pegcner , Swinemünde 24

I > aiiKit
finden liebevolle Ausnahme in
deutscher Privat - Entbindungs -
Klinik . B562.47 .3I
Fr . Weber , .Vancj (Frankr .l

rue Pasteur 36.

Töchterheim
241J und Lyzeum
Heidelberg- Neuenheim

Maschinenschriftliche
VermeWt 'gimgen

aller Art schnell und zuverlässig.
1986 Nelkenstrafie 3, 2. St .

Fernsprecher Nr . 3423.

Lutinäunsssn
werden zu Kaufen gesucht.
Ang. aller Art i.auch Ideen ) an Adolf
Seng , Cassel O . 78 . I30tz

Tragen Sie
kein Brncliband!
Zehn H ri 'mde , warum Sie
meinen neuen Apparat

verlangen sollen .

Icli sende Itinen zur Probe
Es ist absolut der einzige Apparat

dieser Art auf dem heutigen Markte ;
darin sind d e Grundsätze vereinigt,
welche die Erfinder nach jahrelangem
Stadium vergeblich gesucht haben .

Der Apparat , der den Bruch, fest¬
hält, kann aus seiner Lago nicht
heraustreten .

C. E. BROOKS , der seit länger als
30 Jahren Brüche beseitigt .

Wenn Sie einen Bruc'
.i haben, schreiben

Sie ihm noch heute.
Weil der Apparat ein Luftkissen

von weichem Kautschuk ist, schmiegt
er sich dicht an den Körper, doch
scheuert er niemals und verursacht
kein Jucken .

Im Gegensatz zu den bisher gebräuch¬
lichenBallenbruchbändern ist der Appa¬
rat weder schwer noch unhandlich .

Er ist klein, weich und geschmeidig
und durch die Kleidung absolut un¬
ächtbar.

Die weichen , geschmeidigen Bänder ,
die den Apparat halten , verursachen
nicht das unangenehme Gefühl des
Tragens eines Geschirres.

An dem Apparat ist nichts , das
schmutzen kann , und wenn er unan¬
sehnlich wird , lässt er sich ohne jede
Schädigung waschen .

Er enthält keine Metalifedern, die
ins Fleisch einschneiden oder quet¬
schen können .

Der Apparat ist aus dem denkbar
besten Material hergestclit, und dieser
Umstand verbürgt seine Dauerhaftig¬
keit und Sicherheit im Gebrauche .

Mein Ruf für Reeilitität undGediegen-
heit ist durch meine 30jährige Praxis
derart gefestigt und meine Preise
sind so angemessen , meine Beding¬
ungen sind so günstig, dass Sie nicht
zögern sollten, mir noch heute nach¬
stehenden freien Informations -Kupon
zuzusenden .
TTArirAeeAn nicht ! Ich
V vl gvSSvtt schicke mein Ap¬
parat auf Probe , um zu beweisen,
dass das . was ich behaupte , wahr ist.
8ie werden der Richter sein. Füllen
Sie den Kupon aus und schicken Sie
hn heute noch ab . 7038a

< GRATIS INFOMATIONSKOUPON .
C. E. BROOKS, 1133 BankBldgs .
Kingsway,London,W .G.,England .

Senden Sie mir bitte in unbe¬
drucktem Kouvertlhr illustrierte.
Buch und ausführliche Auskunft
über Ihren Apparat zur Beseitig¬
ung des Bruchs .
Name - - - - --
Adresse . —- —. . .
Provinz - -

II . W « M
speziell Jacketts werden unte .Garantie tadellos augefertigt . 6 .6
h . i J . Woher . Herrenllr . 3H.

Altertümer UL
H. Lammte. MarksraTE 22/23

Briefporto nach Engkuwl . ist 20 Pfg.

U -rchh ilfestmrderr
in Französisch für SchiUerin ges.

. Off . mit Preis unt . B87L8 an
die Erved. der „Bad . Presse" erb.

Tennisplatz
für die halbe Woche gesucht. Offer¬ten unter Nr . B9243 an die Exp .der „Bad . Preffe" erbeten.

ciung. . verh. Geschäftsmann such»
10W Mark

zu 8 Prozent auf 2 Jahre aufzu »
nehmen. Ofierten unt . B87I6 an
die Erved . der „Bad. Presse". 3P

Welche kinderlose Familie würdeein hübsches , gesundes Mädchen
vpn 1 Jahr an Kindesstatt an -
nehmen. Offert , ir . Nr . 38971 an
die Erved . der „Bad . Prelle " erb.

Junges , sehr tüchtiges Ehepaar
wuntcht kleineres , befferes LI
Wem- söer Iier-ReslamM
sofort z» pachten . Offert , unt . Nr .BS326 an die Erb , der „Bad. Preffe ".

Bäckerei-Gesuch.
„ Tüchtiger Bäcker . Sobn achtbarer
Eltern, , vermögend, sucht gutgehd,Backerei klernerrr Stadt oder
griißercm. Ort zu übernehmen , eb,
Ware derselbe einer Einheirarirng
nicht abgeneigt.

Gefl. Offerten unt . Nr . B9829
an die Erved . der „Bad . Prelle ".

Eine gebrauchte

Sopierpresse
zu kaufen gesucht.

'
Offerten unter Nr . 4769 an i

Exped . der „Bad. Breffe" .

Zu verkaufen in einer AmtS-und GarntjonSstadt im bad.Oberland erne gröbere
Liegenschaft .

bestehend aus sehr rentablem
Elektrizitätswerk

nebst komplett eingerichteter,ganz der Neuzeit entsprech .
Dampsdäckerei .

An dem Anwesengebärt eine
10—»" . HP - Waffcrkraft .
gr . Gebäulichkeiten nebst schö¬
nen Gärten . Gesamtfchätzung1430M ML Preis 150000 Mk.
Auskunft über alles Nähere
erteilt unter Nr. 8305

Gustav Dutnme ) ,
Konstauz . 1872a

Komplette
Bade - Einrichtung

iPaillant -Ofen ), sowie einen

Gasherd - -ms
gut erballen , wegen Wegzug billig
zu verkaufen. B9366

Näheres Herrenstrafie 11 . II.
'

D .wan u. Schreibtisch ,
wie neu , billig zu verk . B9371

Elicuweinfirafie 10. pari .

Violine
alte , üu verkaufen. Offert , unter
B9416 an die Expedition der „Bad.
Preffe " erbeten.

Gut erhalt . Zink-Litzbaücwanne
u . ovaler Holzwaschzuber billig zu
verkaufeu . B9377

Pvrtstraße 22 , III . Stocks

Kommnnivnkranz
samt oezierter Kerze u. Rosenkranz. . ” '

. 3936»wird für 3 Ml . abgegeben,
Leffingstroste 31 . Hib.. Tr .

Auswärtige Schreibmab
Pertretung liefert erstklaffi

chreibma^chineirt
ßc

Schreibmaschine
gegen bequeme Teilzahlung , ohne
Aufschlag , unter strengster Dis -
krelion. Offert , unter Nr . 149a a*
die Exped. der „Bad . Preffe ".
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